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Der Uebergang der Wasserstraßen
aus das Reich.

Von Professor Eberhard Eothein . (
Die Reichsverfaffung hat unter den Rechten und

Pflichten , die in Zukunft dem Reiche zustehen und in
penen es an ' die Stelle der Länder tritt , auch den Be¬
sitz und die Verfügung über die Wasserstraßen genannr.
Ist es doch durch sie den einzelnen Ländern sogar unter¬
sagt, von sich aus die Errichtung einer schiffbaren
Wasserstraße non neuem in Angriff zu nehmen . Die
gemeine Nützlichkeit und der untrennbare Zusammen¬
hang des gesamten Verkehrswesens soll auf alle Weise
zur Geltung kommen. Das war eine beinahe unum¬
gängliche Konsequenz des Übergangs der Eisenbahnen,
auf das Reich. Eine Eifersucht zwischen Bahnen und
Wasserstraßen, wie sie früher herrschte und sich in dein
nie praktisch gewordenen Abgabengesetz für die Be¬
fahrung natürlicher Wasserstraßen äußerte , soll in Zu¬
kunft unmöglich sein. Diese Überführung des Besitzes
von den Ländern auf das. Reich ist auch eine außen¬
politische Notwendigkeit geworden ; denn seitdem unser
Anteil an der Verwaltung des Rheines und der Elbe
durch den Versailler Frieden auf ein Mindestmaß be¬
schränkt worden ist. muß wenigstens das Reich als Ge¬
samtheit hier sein Recht wahren.

Zur Ausführung dieser Bestiinmung der Reichs¬
verfaffung waren Verträge mit den bisher im Besitz
befindlichen Einzelstaaten vorgesehen, denen man eine
Entschädigung nicht sowohl für ihr ursprüngliches
Eigentum als für ihre erheblichen Auslagen schuldete.
Biel umständlicher als bei den Eisenbahnen mußten
sich diese Verhandlungen gestalten ; denn der Wert der
Bahnen war leichter abzuschätzen, auch bilden sie ein
einheitliches Netz von gleicher Beschaffenheit aller Teile,
während jedes Stromsystem und in ihm. wieder jeder
einzelne Fluß seine Eigenart für sich zeigt, während
wir von ihrer allgemeinen Verbindung nicht weit
entfernt sind und der Fluß , ja selbst der Kanal eben
nicht bloß als Wafferstraße, sondern auch zu anderen
Zwecken dient . Deshalb vollzieht sich auch jetzt der
Übergang nicht durch ein einheitliches Reichsgeketz,
sondern in der Form von einzelnen Staatsverträgen,
die allerdings zum großen Teil gleichlautend sind.
Preußen mit seiner überfülle von kleinen Wasser¬
straßen hat einen Sondervertrag und ebenso die Hansa-
ftädte, die wegen der ungewöhnlich großen Aufwen¬
dungen auf ihre Flußhäfen , die doch Deutschlands all¬
gemeines Interesse sind, eine Vorzugsstellung bean-
svruckien konnten.

Nur schiffbare Stromstrecken, die mit Kähnen über
ROO Tonnen Tragfähigkeit befahren werden können,
fallen dem Reiche zu. Dazu gehören noch so manche
Nebenflüffe, deren Namen , wie der Eotzenplotz, den
meisten Deutschen selbst aus der Eeographiestunde nicht
erinnerlich sein dürften . Dagegen gehört der Ober-
rhcin von Basel bis Konstanz nicht in ihre Reihe , weil
der Verkehr auf ihm zurzeit noch zu unbedeutend ist.
Das hindert nicht, daß er in mehr als einer Be¬
ziehung eine der zukunftsreichsten Strecken Europas
fein wird . Wenn er einmal auf der ganzen Strecke
schiffbar gemacht sein wird , muß natürlich auch er dem
Reich anheimfallen . Einstweilen aber ist es ein großer
politischer Vorteil , daß über ihn nur Baden , das doch
nur im Jntereffe des Reichs handeln kann und wird,
gemeinsam mit der Schweiz verfügen kann und daß er
der internationalen Kommiffion, von der sich Deutsch¬
land nirgends etwas Gutes zu versehen hat , entzogen
ist. Auch auf diejenigen Uferstrecken, die zum Strom-
bau nötig sind, bezieht sich die Abtretung . Diese Be¬
stimmungen hätten einfacher gefaßt werden können.
So , wie sie setzt vorliegen , werden sie noch zu vielen
Auseinandersetzungen Anlaß geben, ehe die vorge¬
sehene Eintragung ins Grundbuch stattfinden kann.
Aber sie sind unzweifelhaft von dem Wunsch getragen,
gerecht zu scheiden und nur das unbedingt Notwendige
dem Reich zukommen zu taffen. Auch das mag als ein
günstiges Zeichen der Zeit erscheinen, nachdem man an¬
fangs im Revolutionseifer so gern geneigt war , über
alle Eigentumsgrenzen hinwegzuschreiten, wo sich nur
von ferne die Aussicht auf einen gemeinen Nutzen er-
gab . ^

Die Entschädigung der Länder ist auf 30 Prozent
aller Aufwendungen , die sie seit 100 Jahren auf den
Wafferbau . jedoch nur zu Schiffahrtszwecken gemache
haben , festgesetzt. Bei der reichlicher bemessenen Ent¬
schädigung der Hanseaten wird es etwas weniger wer¬
den und die genaue Berechnung dieser Kosten wie der
Rente , die fortan das Reich den Vorbesitzern bezahlen
soll, wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Alle
weiteren Aufwendungen werden vom Reich aus den
allgemeinen Steuermitteln aufgebracht werden . Da
kann man natürlich Berechnungen anstellen , welches

Land im Verhältnis der von seinen Bürgern aufge¬
brachten Steuern mehr gibt , welches mehr erhält . Aber
so soll man nicht rechnen; man käme damit ins End¬
lose. Das ist eben der Sinn der Volkswirtschaft als
einer nationalen Einheit , daß in gemeinsamen Ange¬
legenheiten ein Ausgleich stattfindet . Übrigens ist der
Ausbau der wichtigsten und kostspieligsten Strom¬
strecken. der Neckar- und der Mainkanalisation , schon
durch besondere Verträge geregelt.

Als einen Zuschuß zu diesen Kosten — mehr wird
es nirgends sein erhält das Reich die Wafferkrafte,
die beim Ausbau noch gewonnen werden können, genau
wie es in den Urkunden des Mittelalters bereits stän¬
dig heißt „enru aqnis et aquarum decursibus (mn
Wasser und Wassergefälle) . Gegenüber einzelnen Zwei¬
feln hak der Reichsfinanzminister mit Recht erklärt,
daß er hiervon nicht weichen könne. So ist es auch
schon in dem vorangehenden Vertrag über den Neckar
geschehen. Das Jntereffe der Abnehmer der Elettnzr-
tätskräfte wird hier noch manchmal in Konflikt mit
dem Interesse des Strombaus und des Verkehrs kom¬
men, aber bei der fortschreitenden Vereinheitlichung
unserer Elektrizitätswirtschaft ist schon dafür gesorgt,
daß die Tarife nicht allzusehr voneinander abweichen.
Jedenfalls erhält das Reich hiermit überall festen Fuß
in der Elektrizitätswirtschaft der einzelnen Länder . Das
ist um so bedeutsamer, weil ja im übrigen , wie hier
nicht näher darzulegen ist, die hochgespannten Forde¬
rungen des Neichselektrizitätsgesetzes aus dem Papier
stehen geblieben sind.

Auch diesmal ist den Ländern der Fortbesitz aller zu
Elektrizitätswerken bereits ansgebauten Wafferkrafte.
die sie bisher innehatten , zugesichert worden . Die
früher konzeffionierten Privatwerke bleiben ihnen
ebenfalls bei ihrem Heimfall nach Ablauf der Kon¬
zession unter einigen einschränkenden Bedingungen . So
bleibt den Ländern die Elektrizitätswirtschaft '.m
wesentlichen erhalten , wahrend doch das Reich mit
einigen Werken in sie hineinreichen wird . Wie unsere
ganze Elektrizitätswirtschaft ist auch diese Teilung ge¬
wiß nur ein Übergangsstadium . Aber als solches ge¬
währt es nicht nur den Landesverwaltungen ein reiches
Feld , auf dem sie zeigen können, was sie zu leisten ver¬
mögen, sondern wird auch beilragen , die Verhältnisse
zu klären und endgültige Formen für diesen in Zu¬
kunft beinahe wichtigsten Zweig unserer Volkswirtschaft
zu finden.

Schon beim Erwerb der Eisenbahnen hat das Reich
der Versuchuna widerstanden , einheitlich zentralistisch
die Verwaltung zu regeln . Es hat die vorhandenen
Organisationen , noch weitergehend , als es durch die
Verträge erfordert wurde , fortbestehen laffen und die
rasch wiederhergestellte technische Leistungsfähigkeit un¬
serer Bahnen , die jedem Fremden widerwillig Be¬
wunderung abnötigt , der leider die finanzielle noch
nicht entspricht, zeugt von der Richtigkeit dieses Ver¬
haltens Es versteht sich von selber, daß bei der Ver¬
waltung der Wafferstraßen . wo noch vielmehr die
lokalen Verbältniffe Kenntnis und Berücksichtigung ver¬
langen . dasselbe System' aewahrt bleibt . Und so können
wir diesem mühsamen Werk, das von allen Seiten
gleichmäßig loyal gefördert worden ist, das wohlver¬
diente Zeugnis ausstellen , daß Länder wie Reich er¬
halten haben, was ibnen gebührt ; das heißt , was sie
am besten zum allgemeinen Wohl dnrchzusühren und
zu verwalten vermögen!

erhandlungen zwischen Industrie und Landwirtschaft.
Br Berlin . 17. Nov. (Eia Drabtbericht .) Wie wir er-

bren. baben zwischen Industrie und  L and wir t-
i a s t am Montag Verbandlungen über die Entstaatlichung
r Eisenbabnen stattgesunden , die Ende der Woche fortgesetzt
erden. 2n maßgebenden Krisen der Industrie ist em a b -
zließendes Projekt  über die Form der Überfahrung
'r Eisenbabnen in den Privatbesitz noch n i ckt a u s g e -
cbe i t e t . Die Industrie beabsichtigt , an die Losung dieses
roblems nur in Gemeinschaft mit den Vertretern der Eilen-
chnbebörden und des gesamten Personals beranzutreten.
ater allen Umständen soll die Einbeit der Verwal-
. n g der Eisenbabnen gewabrt bleiben . Dies schließt die
inricktung einer Reibe von Generaldirektionen ntftt aus.
uch die Tarifeinbeit soll nicht angetastet werden . Die Jn-
>strie vertritt mit allem Nachdruck den Standvnnkt . daß wir
st nach Ordnung unserer eigenen Finanzen .für unsere Geg-
t ein verbandlungsiäbiger Partner sein können. Solange
ilvielsweise das Eiienbabndefizit allein den Betrag der
inkommensteuer verschlinge, sei iedenfalls bieran nickt zu
nken.

Das Parteiprogramm des Zentrums.
Vs. Berlin , 17. Nov. Laut „Germania " bat der

eichsausschuß der Zentrumsvartei  die Be¬
ltungen über den Entwurf eines Parteiprogramms zum
bicklub gebracht. Damit ist der Programmentwurf reif
r Beschlußfassung durch den Parteitag . Der Reichs-
artet tag  des Zentrums wird daher am 16. Januar in
erlin zusammentreten . '

Ponikowski über die deutsch-polnischen
Beziehungen.

a.  Baris . 17. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Der polnische
Ministerpräsident hat einem Sonderberichterstatter des
..Matin " seine Ansicht über die künftigen Beziehungen
zwischen Polen und Deutschland mitgeteilt . Er erklärte : -ra>
weiß, daß die polnischen Herzen immer für Frankreich
schlagen werden. Aber man muß leben , und der niedrige
Markkurs ist ein kräftiges Provagandamittel . In Polen fmd
zahlreiche Gesellschaften entstanden , die unbestreitbar Be¬
ziehungen zum Deutschen Reiche baben Die unheilvolle
>v a n n u n g. die zwischen Polen und Deutschland bestand,

bat nun ein Ende.  Wir tonnen jetzt mit Deutschland in
ein regelrechtes Nachbarverhältnis kommen. Die Wunden,
die Deutschland Dolen zugefügt bat . werden noch lange
schmerzen. Aber ich glaube nickt, daß diese Empfindungen
einen starken Einfluß auf die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen  baben werden : denn ganz
Europa bat es nötig , zum Zustande der Vorkriegszeit wieder
zuruckzugelangen. Politisch war Polen durch seine Allianz
mit Frankreich gebunden und wird , soweit es sich um Deutsch-
luno bandelt , sich der französischen Politik gegen Deutschland
anvailen müssen.

Der Vorsitzende 'für die deutsch-polnischen
Wirtschaftsverhandlungen.

o» ^ z- ®en ii 17. Nov . (Drahtbericht .) Die ..Matin "-
Meldung . daß der Völkerbundsrat den ehemaligen Präsi¬
denten des Bundesrats . C a l o n d e r . zum Vorsitzenden für
bie deutsch-polnischen Wirtschastsverhandlungen bezüglich
Oberschlesiens bestimmt habe , bestätigt sich. Die Bcrhano-
lungen werden in Genf in einigen Tagen beginnen.

Die Kosten der Entscheidung über Oberschlesien.
Sr . Berlin , 17. Nov . (Eig . Drahtbreicht .) Die Blätter

melden aus Genf,  daß die Kosten der Entscheidung über
Lberschlesien auf 65 Millionen deutscher Mark
geschätzt werden, die zwischen Deutschland und Polen zu
teilen sind.

Benesch über die Beziehungen der Tschecho-Slowakei zu
Deutschland.

£>. Prag , 17. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Minisieroräü-
dent Dr . Benesch  bat gestern im Abgeordnetenhaus eine
große Rede gehalten , in der er sich mit oem Verhältnis der
Tschechoslowakei zu Deutschland beschäftigte.- Er betonte,
die Tschechoslowakeiwolle mit Deutschland ein anständiges,
vernünftiges und freundschaftliches Verhältnis haben, das
natürlich durch die engen Beziehungen der Tschechoslowakei
zum Westen und Osten Europas bestimmt sei. Deutschland
könne aus seinen jetzigen Schwierigkeiten nur heraus¬
kommen. wenn es zu einer schnellen Einigung  zu
Westeuropa und besonders Frankreich gelange. Daraui
arbeite die tschechische Regierung auch in ihrem eigenen
Jntereffe hin . Auch in der oberschlesischenFrage babe die
Regierung keinen Grund , gegen Deutschland Stellung zu
nehmen. Sie sei aber dafür , daß Frirdensverträge auch ge¬
halten werden. Der Welt erzählen , die Tschechoslowakei
wolle territoriale Eroberungen machen, sei lächerlich und
unwahr , denn sie treibe eine Politk des europäschen
Friedens.

Der ReichslawdVundgegen das preußische Kabinett.
Sr . Berlin » 16. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Die in

Berlin tagende Vcrtreterversammlung des Reichslandbundes
faßte folgende Entschließung:

Es besteht im Reich die übereinstimmende Überzeugung,
daß die Landwirtschaft  mindestens eine der wichtigsten
Grundlagen für den Wiederaufbau Deutschlands ist. Trotz¬
dem besitzt sie im neuen preußischen Kabinett nicht die Ver¬
tretung . die sie in Anspruch nehmen muß. Die Persönlich
keilen des Ministerpräsidenten . des Innenministers und des
Landwirtschaftsministers geben dem Kabinett in seinen
wichtigsten Posten vielmehr ein ausgesprochen l a n d w i r t -
schastsfeindliches Gepräge.  Die bisherige pro¬
duktionshemmende , zum Teil demagogische Tätigkeit des
Ministerpräsidenten B t a u n in gleicher Eigenschaft ist der
gesamten Landwirtschaft noch in unglücklicher Erinnerung.
Der neue Minister des Innern Severins  hat in seiner
früheren Tätigkeit im gleichen Amt an die stelle des Fach¬
könnens die Parteigesinnungstüchtigkeit zum Befähigungs¬
nachweis erhoben. Die Früchte dieser Berwaltungsreform
offenbart am deutlichsten die Anteilnahme von Staats - uad
Kommnnalbeamten am mitteldeutschen Kommunistenauf¬
stand im März 1921. wodurch das Volk der betroffenen
Gegenden schwere Verluste an Gut und Leben erlitt . Der
neue Landwirtschastsminister Dr . Wen darf  ist im Hand¬
buch der Nationalversammlung als anerkannte Autorität in
den Fragen der inneren Kolonisation , der Zollvolitik so
wie der Wirtschaftspolitik bezeichnet. Die Landwirtschaft
kann in ibm nicht einen Einiger der Landwirtschaft und
Förderer der Produktion erblicken. Seine demagogische
Siellungnabme gegen die WerufÄgenossenschaften, während
der Zwangswirtschaft und insbesondere seine zersetzende
Tätigkeit als mecklenburgischer Ministerpräsident nach dem
Umsturz baben seinen Ansvruch auf Vertrauen in der Land-
virtfchaft verwirkt . Der bisherige preußische Landwirt¬
schaftsminister Dr . Warmholdt  war kein Parteimann,
verfügte aber über ein Hobes Fachkönnen und führte sein
Amt in strenger Sachlichkeit. Die Landwirtschoit erkennt
dies offen an . Die Vertreterversammlung des Reicksland-
bi ndes wiederholt , daß die Landwirtschaft in der jetzigen
Besetzung der für die Landwirtschaft wichtigsten Stellen
tm neuen preußischen Kabinett nur ein gänzliches
Verkenn en ihrer Bedeutung  im Rahmen des
Volksganzen erkennen kann.

Eine Sitzung der Steuerausschüffe des Reichstags.
Br . Berlin . 17. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Heute vor

mittag 10 Uhr findet eine gemeinsame Sitzung der S t e u e r -
ausschüsse des Reichstags  statt , in der die General
debatte über die Steuervorlage und gleichzeitig über die g e
iamte deutsche Finanzlage  abgebalten werde» soll.
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Friede mit Helgoland.
Aus Helgoland wird uns gescbrieben:

. Auf Helgoland iaichen durch Vermittlung des brsberigen
Leiters der Zweigstelle Nordwest des deutschen Schutzbundes>ur Grenz- und Ausländsdeutsche eingebende Besvrechungen
zwischen den beteiligten Stellen der Regierung , den Ver¬
tretern der Gemeindeverwaltung und denen der 62er Kom¬
mission über die wichtigsten Helgolandfragen statt . Die Ge-

, metndevertretung und die bereits mebrfach recht unglücklich
mit Denkschriften und Eingaben vor die deutsche und aus¬
ländische Öffentlichkeit getretene 62er Kommission werden
mm ibre genau umrissenen Wünsche, über die ausführliche
Beratungen stattgefunden dabcn . der Staats - und Reichsregie¬
rung sowie dem Reichs- und Landtage beschleunigt in einer
neuen ausfübrlichen Denkschrift unterbreiten . Auf allen
Seiten bestebt der feste Wille , sich verständnisvoll entgegen-
zukommen. da man allgemein der Ansicht ist. nun endlich die
Grundlage für die endgültige Lösung aller Fragen gefunden
zu haben. Die Wünsche der Insulaner , die in so präziser
Form bisher noch nie ausgesvrochen worden sind, sehr zum
Schaden der schnellen Lösung, die imwischen längst möglich
gewesen wäre , lasien sich in vier Punkten zusammenfaffen. die
das Wahlgesetz, das Finanzwesen , das Zollwesen und die Ver¬
waltung betreffen.
„ Zum Wahlgesetz  wird die neue Denkschrift etwa
tolgendes ausführen : Die Helgoländer haben sich seinerzeit
mit dem neuen Wahlgesetz einverstanden erklärt , jedoch in
Anbetracht der eigenartigen Lage und der wirtschaftlichen
Bedingungen ihrer Insel um eine zehnjährige Ortsanwesen-
beit als Erfordernis für das aktive Wahlrecht gebeten. Nach
monatelangen Verhandlungen ist ihnen dann eine fünfjährige
Ortsansässigkeit bei den Eemeindewablen von der Regierung
zugebilligt . mit dem Zusatz, daß das Gesetz nur bis zum Iabre
1929 Gültigkeit besitze. Der Wunsch der Helgoländer geht
nun dahin , dieses Gesetz in seiner Gültigkeit auf unbegrenzte
Zeiten allszudebnen . (Da das Gesetz nur im Hinblick auf die
vielen landfremden Entfestigungsarbeiter die Zustimmung der
Regierung fand , und im Jahre 1929 fast alle diese fremden
Arbeiter die Insel längst wieder verlasien haben , so werden
sich die Helgoländer unschwer von dieser Forderung abbringen
lasien. da an eine Überfremdung dann durch ortsfremde Fest¬
länder nicht mehr zu denken sein wird .)

Zum Finanzwesen  wird die Denkschrift ungefähr
folgendes ausführen : Die Helgoländer waren seit 114 Jahren
nach der Besitzergreifung durch England von allen Staats¬
steuern befreit . Sie haben keinerlei Abgaben entrichtet , alle
Einnahmen der Gemeinde flosien in die Eemeindekasie. Auch
vorder unter der dänischen Herrschaft bestand nur ein Abkom¬
men. daß der Landesherr eine Art Naturtribut in Schnevfen.
Hummern und Fischen, gelegentlich auch einmal in Bar¬
mitteln erhielt , wenn der Landesherr ihnen ein besonderes
Privileg bestätigte . Helgoland bat also seit Jahrhunderten
eine eigene selbständige Finanzverwaltung . Die Insel will
sich durchaus nicht der Pflicht entziehen zu der Tilgung der
Schulden des Deutschen Reiches ibr angemesienen Teil beizu¬
tragen . sie will dies in Form einer alljährlichen Pauschal¬
summe tun . die in einem wechselnden Verhältnis zu ihren
eigenen Einnahmen steht. Dafür soll ihr jedoch die eigene
Finanzverwaltung wie früher belasien werden.

Beim Zollwesen  kann sich die Denkschrift kurz fallen.
Helgoland bittet darum , daß es wie bisher , so auch ferner
cm Zollausland für das auf dem Festland belesene Deutsch¬
land bleibt . (Die Regierung wird zweifellos die Insel in
ihrem Zollauslandsverbältnis belassen, da diese Tatsache ein
großer Anreiz für die Helgolandbesucher ist. sie hat dies sogar
feierlich einer Kommission von Helgoländern im Juni dieses
Jahres zugesichert, allerdings erst, nachdem in der Prelle
gegenteilige Vermutungen ausgesprochen wurden . Ob sie in
der Frage der eigenen Finanzverwaltung den Helgoländer
Wunsch in seinem ganzen Umfange erfüllen kann, ist natür¬
lich noch nicht abzuseben. bei der Kleinheit der in Frage kom¬
menden Summen kann man erwarten , daß sie ihren Stand¬
punkt nicht allzu prinzipiell verteidigen wird .)

Der heikelste Punkt der Helgoländer Denkschrift ist die
Verwaltung.  Die Helgoländer werden folgendes aus¬
führen : Die Insel Helgoland ist im Jahre 1891 dem Kreise
Süderditbmarschcn in der Provinz Schleswig -Holstein zuge-
tcilt worden mrd untersteht der Verwaltung des Landrats¬
amtes in Meldorf . Die Interessen Helgolands und des Krei¬ses Süderditbmarschen sind grundverschieden. Es ist der Auf¬
sichtsbehörde in Meldorf unmöglich, das Wohl und Webe der

i Landgemeinde Helgoland , mitten im Meere zu ermesien und
zu beurteilen . Ein Zusammenhalt oder eine Verbindung mit
dem genannten Kreise besteht überhaupt nicht. Es ist auch
gänzlich ausgeschlossen, die Jntereffen der Dorf - und Landbe¬
wohner des Festlandes mit denen eines Jnselvolkes in Ein¬
klang zu bringen . Helgoland braucht entschieden eine eigene
Verwaltung mit einem selbständigen Vertreter , der nicht dem
Landrat in Meldorf . sondern direkt der Regierung unterstellt
ist. (Dabei verschweigt die Denkschrift, daß sich stets ein be¬
sonderer Vertreter des Meldorfer Landrats auf Helgoland
befunden bat und noch befindet , der allerdings den Instanzen¬
weg noch verlängert . Die Forderung der Helgoländer bat
gewiß Hand und Futz. sie übersieht aber , daß diese Forderung
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auch von vielen Festlandsgemeinden ausgestellt werden könnte.
Viel heller wäre es . wie schon verschiedentlich angeregt wurde.
Helgoland entweder an einen der hannöversÄen Kreise
zwischen Elbe und Weser oder am besten an Hamburg und
dort wieder an das Amt Ritzebüttel -Guxhaven anzugliedern,
wobin all seine wirtschaftlichen Jnteresien direkten Anschluß
haben. Das Recht des direkten Vortrages beim Minister des
Innern könnte man dem Helgoländer Gemeindevorsteher
außerdem noch zugestcben.)

Die Denkschrift wird etwa damit schließen, daß . wenn die
Regierung den eingesessenen Einwohnern Helgolands diese
vier Punkte auf Grund ihrer alten Rechte, von denen leider
wieder nichts Genaues ausgeführt wird , und der eigenartigen
Lage der Insel zusichert, die Helgoländer Frage für immer
aus der Walt geschafft sei und unter den Einwohnern sofort
Beruhigung und Zufriedenheit Platz greifen würden!

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet.
Dz. Essen. 16. Nov. Der Eisenbahnbetrieb jm Ruhr-

revier steht noch immer unter dem Einfluß erheblicher
Gütermergen , die wegen des niedrigen Wallerstandes des
Rheines und der ungünstigen Lage der sonstigen Waller-
straßenverhältnille auf die Bahn übergingen . Wegen der
auch no.ch durch Frost und Nebel behinderten Lage und wegen
des großen Frachteneinganges mußte eine Annahmebe¬
schränkung  für diejenigen Güter angeordnet werden,
die über Hohenbudberg  auf das linke Rheinufer zu
überführen sind. Die in der letzten Woche eingetretenc
Besierung der Gestellung offener Wagen hielt auch für
Brennstoffe noch weiter an : nur gegen Ende der Woche
wurde die Zuführung leerer Wagen zum Ruhrrevier ge¬
ringer . Eine anhaltende Besierung des Zulaufs ist zurzeit
noch nicht erkennbar . Die Ausfälle bei der Gestellung ge¬
deckter Wagen sind immer rwch sehr hoch. Für Kohlen . Koks
und Briketts wurden in der vergangenen Woche durchschnitt¬
lich arbeitstäglich 22 861 Wagen angefordert : gestellt wurden
20 51» durchschnittlich arbcitstäglich . Die Brennstoffvor¬
räte auf den Lagern betrugen am Wochenschluß 723 782
Tonnen . (711146) . Der Rheinwasierstand erfuhr in der
Berichtsweche eine wesentliche Besierung : der Tauber Pegel
verzeichnete 1,90 Meter (normal 2.30 Meter ). Wenngleich
inzwischen wieder ein kleiner Rückgang eingetreten ist. so
steht doch zu hoffen , daß die Schiffabrt die günstigen Waller-
standsverhältnille noch eine Zeitlang ausnützen kann, weil
am Oberrhein und namentlich im Bodensee das Waller in¬
zwischen um etwa einen Meter gestiegen ist.

Ein Rüstungsarsenal in Oberschlefien?
Sr . Bremen . 17 Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Presse¬

dienst Nordwest gibt einen Auszug aus einem vertraulichen
kommerziellen Bericht des Londoner Ver¬
treters  eines führenden deutschen Handelsunternehmens
wieder , in welchem auf die englisch-französischen Pläne in
Oberschlesien hingewiefen wird . Danach hat am 16. Nov.
in London  eine Konferenz der Rüstungsindustriellen statt¬
gefunden, die sich mit einem von der französischen Regierung
cufgestellten Projekt , in dem an Polen fallenden ober-
schlesischen Gebiet ein großes Rüstungsarsenal
sür die Seeresbedürfnisse der Kleinen
Entente  zu schaffen, beschäftigte. In diesem Arsenal
sollen hauptsächlich Feldgeschütze. Artilleriemunition und
Jnfanterieausrüstungen hergestrllt werden . Begründet wird
das Projekt mit der Notwendigkeit der Sicherstellung des
Kriegsbedarfs der Kleinen Entente bei einem möglichen

elozug gegen Sowjetrußland, »um anderen
r den Fall eines erforderlich werdenden Einschreitens

en Deutschland,  da ein« Garantie sür die Sicher-
ellung der französisch-englischen Transporte nicht zu er¬

reichen sei. Zur Beteiligung an der Errichtung dieses
Rüstungsarsenals sind in erster Linie die Firmen Schneider-
Treu,ot . Armstrong und Vickers und Ko. vorgesehen. Es
soll ein Syndikat gebildet werden , das u. a. auch maßgeben¬
den Einfluß auf die an Polen fallenden oberschlesischen
Werke, die zur Herstellung von Kriegsmaterial geeignet
sind, gewinnt.

Besuch bei den Kriegsgefangenen in Avignon.
Dz.  Berlin . 16. Nov. Pastor Hörstel  aus Morgenitz

aus Usedom und Professor Paffrath  aus Paderborn,
denen die französische Regierung schon wiederholt erlaubt
hat , die deutschen Kriegsgefangenen in
Avignon und Tuers - Agv  aufzusuchen , haben diese
vom 31. Oktober bis 4. November wiederum besucht. Die
Gefangenen , denen es gesundheitlich gut geht, die aber alle
sehnsüchtig des Tages der Befreiung harren , nahmen die
Grüße der Heimat und deren Überbringer mit lebhafter
Freude auf. Am 31. Oktober wurde von einer Abordnung
der Gefangenen an den Gräbern der in Avignon bestatteten
deutschen Kameraden unter Beteiligung der beiden Geist¬
lichen feierlich ein Kranz niedergelegt . Noch immer werden
61 Gefangene in Avignon festgehalten : 7 davon verlassen es
nach Ablauf der Strafzeit am 24. November.

geg<
sie"

Der Aufstand in O ttarelien.
Dz.  Helfingfors . 17. Nov . Im Auftrag der gegen die

Volscheiwiken im Aufstand befindlichen Ostkarelrer über¬
reichte in der Versammlung der karelischen Kommunen am
15. Oktober der gewählte Aktionsausschuß der finnischen
Regierung ein Schreiben , in dem die Hilfe der frnnrschen
Regierung für die Karelier in ihrem Kampfe erbeten wird.
Weiter heißt es in dem Schreiben : Die Versammlung be¬
schloß. die L o s l ö s u n g O st ka r e l i e n s v o n R u ß l a n d
zu versuchen und organisierte Gnerrllatruvven naa» Sonnet?
rußland zu entsenden , das den Darunter Vertrag bezüglich
Ostkareliens fortwährend bricht und das karelische Volk
grausam terrorisiert . Die Karelier bitten die finnische
Regierung , die Sacke der Ostkarelier beim Völkerbund zu
vertreten und den Flüchtlingen Asylrecht zu gewahren . Die
Freiheitsbewegung sei ausschließlich der eigenen Initiative
der Ostkarelier entsvrungen . Die finnische Regierung er¬
teilte noch keine Antwort auf das Schreiben.

Frankreichs Beziehungen zu Rußland.
D. Paris . 17. Nov. (Erg. Drahtbericht .) Das A u s -

wartige Amt bat der B otschafterkonferenz  erne
Note übermittelt , in der nochmals auf die Gefahr binge-
wiesen wird , die tn einer Aufnahme irgendwelcher Beziehun¬
gen zu Rußland liegen müsie. da die bolschewrkische Sowiet-
regierung keinerlei Garantie bieten könne.

Eine energische Rote Englands an Rußland.
Dz.  London , 17. Nov . Die britische Regierung bat der

Sowjetregiervng eine energische Note  überreichen lallen,
in der die Behauptung Tschitscherins.  daß die briti¬
schen Beweise über feindselige holichewikrscheProvaganda
sich auf gefälschten Dokumenten deutscher oder anderer Stt-
krnft gründeten , für unrichtig erklärt wird . Die britische
Note betont , daß in der Antwort der Sowietregierung auf
die vorige Note Eurzons nicht der geringste Versuch unter¬
nommen worden sei. die sehr ernsten Beschuldim-ngen be¬
züglich bolschewikischer Provaganda tn Persien . Afghanistan
und Zentralasien zu beantworten . Bezüglich der Behaup¬
tungen Tschitscherins. daß die 3. Internationale  mit
der Sowietregierung nichts zu tun habe , wird in der briti¬
schen Note darauf hingewiesen , daß dry , schwer glaublich sei
in Anbetracht der Tatsache, daß sowohl Lenrn wie Trotzkv
Mitglieder der 3. Internationale seien.

Die Botschafterkonferenzund die Abstimmung in
Ldenburg.

v . Paris . 17. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Botschafter-
konferenz bat in ihrer gestrigen Sitzung von dem Schreiben
des österreichiicken Gesandten in Paris Kenntnis genommen,
durch das die österreichische Regierung sich verpflichtet. den
Vertrag von D e n e d i g in der vorgeschriebenen Frist zu rati¬
fizieren. Den Großmächten ist es unmöglich Truvven
nach dem Burgenland zu entsenden. Sie werden iedoch Maß¬
nahmen für die Durchführung des Vertrages und die Organi¬
sation der Abstimmung in Oedenburg  treffen.

Ungarn beschwert sich beim Bölkerbund.
Dz. Budapest , 17. Nov . (Drahtbericht .) Wie die Blätter

melden , richtete die ungarische Regierung an den Völker¬
bund  eine Note , in der Beschwerde geführt wird , daß an¬
läßlich der bestehenden Komplikationen zwischen Ungarn
und den Nachbarstaaten seitens des Völkerbundes die Vor¬
kehrungen unterlallen wurden , die er im Sinne einer dem
Friedensvertrag einverleibten Bestimmung zu treffen batte,
um einenbewaffneten Angriff g »sen Ungarn
zu verhüten.

Die Kosten für den Aufenthalt Karls in Madeira.
D. Paris . ,17. Nov. (ffiifl, Drahtbericht .) Dje Bot-

nnaoeira oeiaiaiiigi . « »r oai ore orvrnuunvr» iruurrnvi.
unter denen die Kosten hierfür unter die Staaten verteilt
werden, die früher zu Österreich-Ungarn gehörten.

*

D. Paris » 17. Nov . (Eig . Drabtber .) Der „Cardiff " ,
an deffen Bord sich der Exkaiser Karl und die Exkaiserin
Zita befinden , hat gestern früh 7 Uhr Gibraltar angelaufen.
Der „Cardiff - wird nach Madeira weiterfahren , sobald er
sich mit Petroleum für seine Motore versehen hat . Dem
Kaiservaar wurde nicht gestattet , Land zu betreten.

Ein bulgarisches Komplott gegen die Königin von
Griechenland?

D. Belgrad . 17. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In Uesküb
ist ein von Bulgaren organisiertes Komplott gegen die
Königin Sovhie  von Griechenland entdeckt worden.
Eine Bombe sollte gegen den Zug geschleudert werden , der
die Königin nach Saloniki führt.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

Peter dagegen beherrschte die grenzenlose Angst,
daß Antje nun den Hergang erfahren, ihn dann ver¬
achten und verlasien würde.

Und deshalb mußte er den anderen beseitigen, be¬
vor die anderen zusammenkamen— dies schoß wie ein
Blitz durch sein Gehirn, und ebenso schnell folgte der
Wille zur Tat.

Beide standen sich noch einen Augenblick stumm
gegenüber, dann brach von Hansens Lippen das Wort,
das er Peter damals beim Versinken zugerufen hatte:

„Du Mörder!"
Jm nächsten Moment hatten sie sich erfaßt — um¬

schlungen, und im wilden Ringen versuchte einer den
anderen zu überwinden.

Der dicke Korkring machte Peter unbehilflich, aber
er war der Stärkere, und seine Bärenkraft glich den
Nachteil wieder aus.

Hansens Gewandtheit befreite ihn immer wieder
aus den Pranken seines Gegners.

Das Pfeifen und Heulen des Sturmes überlönte
das Gestampfe der Kämpfenden, so daß die Leute im
Boote nichts davon merkten. Die beiden hörten wohl
das Rufen von unten, aber keiner ließ den Gegner los
und dachte überhaupt noch an Rettung aus Seenot.

Peters Atem ging mit einem Male pfeifend. Die
Hand seines Gegners faß ihm an der Kehle, und er
drohte zu ersticken. Seine Hand suchte nach dem Mesier
an seiner Hüfte. _ . w „

Da rollte eine mächtige See über Deck und r,ß sie
beide fort. , . _ . . _ ^

Doch an der Backbordreling faßten sie wiÄer Halt.
Das Wasier strömte über sie hinweg, aber sie ließen
einander nicht los . „ t

Peter war jetzt im Vorteil . Zwar war ihm das
bereits erfaßte .Mesier entglitten , als er sich an die
Relina klammerte, um nicht über Bord gespült zu wer.

den, aber des anderen Hand hatte bei dieser Gelegen¬
heit auch seinen Hals losgelasien, und Hans war unter
ihn zu liegen gekommen.

Das Wrack mußte losgekommen sein, denn es stampfte
gewaltig auf den Felsen und legte sich auf die Seite,
wöbrend die Wogen fortwährend darüber hinschlugen.

Doch die Kämpfenden hörten und sahen nichts.
Peter bot nun alle Kraft auf, um seinen Gegner

über Bord zu schieben. Hans krallte sich mit einer
Hand an ihm fest, mit der anderen klammerte er sich
an die Reling, aber Peter schob ihn mit unwidersteh¬
licher Kraft immer höher. Noch ein gewaltiger Ruck,
dann schleuderte Peter seinen Gegner mit einem furcht-
barenStoß in das Meer. Er faßte mit beiden Händen die
Reling , um sich selbst vor dem Hinüberstürzenzu be¬
wahren, und zugleich, um die Wirkung des Stotzes zu
verfolgen

Vorgebeugt stierte er mit blutunterlaufenen Augen
in die aufgeregte See.

„Nun habe ich Ruhe !" keuchte er.
Da — ein Splittern und Krachen von oben. Eine

Rahe ward von Sturme herabgerisien und traf im
Herabstürzendas Hinterhaupt des Vornübergebeugten,
und mit zerschmettertem Schädel sank Peter lautlos zu
Boden.

Ein abgebrochenes Stück der Rahe klemmte sich zwi¬
schen der Reling fest und hielt zugleich Peters Körper
mit fest, sonst wäre er wohl über Bord geschwemmt
worden. Die Rahe aber mit all den abgerisienen
Segeln und Tauen warf der Sturm in die See.

Aus dem Wasier tauchte eine Hand empor und griff
nach den schwimmenden Trümmern, um sich daran fest¬
zuklammern. und Hans, dessen Hand es war, trieb mit
diesen hinein in die stürmende See . -

Das Rettungsboot hatte unter schweren Kämpfen
den Strand erreicht.

Alles eilte hinzu, um die Geretteten in Empfang
zu nehmen.

Auch die Rettungsmannschaft betrat beinahe er¬
schöpft den Strand . Der fremde Kapitän musterte
seine Leute,

„Einer fehlt !" sagte er. da riefen auch schon einige
aus dem Dorfe: „Wo ist Peter ?"

Man hielt Umschau — Peter war nicht da.
Die Bestürzung unter der Bootsmannschaft war

groß.
Der alte LÜrsen stand einige Augenblicke ratlos,

dann rief er:
„Peter ist auf dem Wrack geblieben, wir dürfen ihn

nicht im Stich lasien — wir müssen noch einmal hinaus!"
Sofort war eine Anzahl Männer bereit.
Sie nahmen den erschöpften Rettern die Korkgürtel

ab und legten sie sich selbst um, auch Christian Lürsen
war dabei.

Nur der alte Lürsen ließ sich nicht zurückhalten und
nahm seinen Steuermannsposten zum zweiten Male
ein.

„Es ist meine Schuld, ich habe nicht aufgepaßt".
sagte er, „vorwärts los !"

Man mußte ihn gewähren lasien, und das Boot
schoß abermals in die Sturmnacht hinaus.

„Daß mir keiner Antje etwas sagt!" rief der Alte
noch, dann schössen sie los.

Antje hatte noch lange nach Peters Fortgang in die
Sturmnacht hinausgeschaut, sie fühlte sich unruhig und
machte sich Vorwürfe, daß sie Peter nicht anvertraut
hatte, wie es mit ihr war.

Ruhelos ging sie im Haufe hin und her.
Er war doch ihr Mann und der Vater ihres unge-

borenen Kindes, und nun ging er zum ersten Male
seit ihrer Verheiratung einer ernsten Gefahr entgegen

Wenn er nun nicht wiederkam?
Ihr Herz klopfte aufgeregt: war es Angst um das

Leben ihres Mannes ? Sie wußte es selbst nicht, doch
die frühere Abneigung gegen den Gedanken an ihn war
verschwunden.

Dann drückte sie ihr Gesicht wieder gegen die
Scheiben des Fensters, und ihre Gedanken begleiteten
die Retter auf dem Wege zu den Schiffbrüchigen. Al-
sie die Raketen aufsteigen sah, war ihr Leuchten ein
Stern in der Nacht ihres Lebens lS-nj. u
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Wiesbadener Nachrichten-
Kommunale Filmkultur.

Die Gründung amt Eemeindekinos und Schullichtspielen
gebt auf die Erkenntnis der Notwendigkeit zurück, die Heran¬
wachsende Jugend vor den Einflüssen des Schundtiftns zu
.schützen. Im Ausland bat der Lehnilm dank der staatlichen
Unterstützung fast überall die Schulen erobert und auch bei
uns bricht sich mehr und mehr di« Überzeugung Bahn , daß
hier ein wertvolles Schulbildungsmittel gegeben ist. Schon
besitzen viel« Schulen eigene Vorführungsavoarate oder
aber Abkommen mit einzelnen Lichtspielhäusern . Natürlich
ftrti> es zunächst die größeren Städte , die sich die Eimubrung
des Lehrfilms angelegen lein lieben. Doch auch die kleine¬
ren Städte und d>e Landschulen müssen sich diese Errungen¬
schaft zunutze machen Der Film kann natürlich die Natur
und praktische Versuche nicht ersetzen, aber er kann den Un¬
terricht fruchtbarer gestalten, wo kostsvielige Apparate nicht
angeschasft werden können oder der Schüler den Gegenstän¬
den der Betrachtung nicht gegenübergestellt werden kann.
Den Ansvorn zur Nachahmung kann das Vorgehen des Krei¬
ses Freystadt in Nlederschlesiengeben. Hier wurde aus Ver¬
tretern des Kreises , der Städte . Landgemeinden . Kreisschul¬
behörde usw. eine Organisation gebildet , die die Besorgung.
Unterhaltung und Ausnutzung von Kreiswanderkinos in
die Hand nimmt . Bevor man daran ging , die Lehrmittel
des Dorfschullehrers aus diese Weise zu bereichern, lieh man
erst in den fünf Städten bes Kreists , in denen,sich Lichtspiel¬
häuser befinden , ein iorgkältig ausgesuchtes Schulvrogramm
dielen . Der Kreis wurde Mitglied des „Bilder "bLbnen-
bundes deutscher Städte und gelangt dadurch in den Besitz
mir guter Filme . Die Lehr - und Spielfilme werden den
Schülern der oberen Klaffen im Beisein ihrer Lehrer vorgc-
führt . Nach dem Erlaß des Ministers für Wissenschaft. Kunst
und Volksbildung vom 10. März 1920 gehören die den Schul¬
unterhaltungsträgern durch den Bezug von Vorführungs-
avvaraten und Filmen entstehenden Kosten zu den Schul-
unterhaltungskosten . zu denen bei Volksschulen in geeigneten
Fallen den Schulunterhaltungspflichtigen Ergänzungszuschüffe
gewährt werden können. In dörflichen Gemeinden ohne
Kino läßt sich der Schulsilm auch bei populärer Vortrags¬
und Unterhaltungsabenden für die schulentlassene Jugend
und die Erwachsenen mit Leichtigkeit verwenden.

— Eisenbahnverkehrssverren. Die Eisenbahndirektion
Mainz hat der Handelskammer Wiesbaden  nach¬
stehend« Mitteilungen zugeben lassen: Sperrliste A 45: Ge¬
sperrt von sofort bis auf weiteres die Annahme von Eil - und
Frachtstückgut nach Winterswyk . Ort und Übergang . Richtung
Holland. Sverrliste A 46: Gesperrt von sofort bis 17. d. M.
einschl. die Annahme von Frachtstückgut nach Hameln . Ort
und Übergang. Ausgenommen sind Kartoffeln . Sverrliste
A 47: Gesperrt vom 14. bis 16. d. M. einschl. ohne jede Aus¬
nahme die Annahme von Frachtstückgut nach Gemünden . Ort
und Übergang. Sverrliste A 48: Gesperrt vom 14. bis 16.
d. M. einichl. obne jede Ausnahme die Annahme von Fracht-
siückgut nach Würzburg . Ort und Übergang. Ab 17. d. M.
sind nur zugelaffen Lebensmittel '(außer Wein . Bier.
Spirituosen ) . Dienstgut , Wiederaufbau - und Besatzungsgut.
Betriebsstoffe (Benzin . Benzol) . Heizungs - und Beleuch-
tungsmaterial . Zu Sperrl 'sie A 34: Die Frachtgutwagen-
ktdungssperre für Landau . Übergang, wird zur genauen Be¬
achtung in Erinnerung gebracht. Zu Sverrliste A 39: Die
mit Fsp. 22 vom 5. November angeordnete Sperre des Ee-
famtgüterverkebrs über Liebau (Schl.) und Mittelsteine
nach der Tchecho-Slowakri ist aufgehoben. Die angeordnete
Umleitung über Halbstadt und Mittelwalde ist zurückgezogen.
Zu Sverrliste 8 21: Die Annahmesperre für Frachtstückgut
und Frachigutwagenladungen nach Braunschweig -Hbf. und
-Ost wirkt nicht. Die Sperre ist streng zu beachten. Zu
Sverrliste 8 25: Die Annahmesperre für Sendungen an
Gothaer Waggonfabrik und Waggon- und Maschinenfabrik
Fritz Botbmann . Stationen Gotha und Gotha -Ost. ist aufge¬
hoben. Sperrliste 8 41: Gesperrt von sofort bis auf weite¬
res die Annahme von Frachtstückgut außer Kartoffeln nach
Bremen-Hbf. Fsp. 28 Sperrliste 6 3: Wegen erheblicher Be-
triebsschwierigkeiten auf Bahnhof Bingerbrück gesperrt von
sofort bis auf weiteres die Annahme von Frachtgutwagen¬
ladungen mit Leitung über Bingerbrück. Die Sperre gilt kür
den ge'amten Frachtgutwagenladungsverkehr . der sich über
Bingerbrück bewegt , ohne Rücksicht darauf , ob in den
Leitungs -Vorschriften Bingerbrück als Leitungspunkt aufge¬
führt ist oder nicht. Von der Sperre ausgenommen sind
Kartoffeln und Veiatzungsgut einschl. Heu- und. Strohladun-
gen an Reichsvcrpflegungsamter.

— Das Erolofionsunglnck in Dotzheim. Der Oberkom-
miffar der Jnterolliierten RheinlandkommMon T ift a r d
spendete, wie uns mitgeteilt wird , für die Hinterbliebenen
der Opier des Explosionsunglücks in der Fauthschen Öl¬
mühle 10 000 M .. die am Sonntag zur Verteilung kommen
sollen.

— Neue Kirchenglocken. Die neuen Glocken der D r e i -
saltigkeitskirche.  aus Vronzemetall von der Glocken¬
gießerei F . W. Rincker (Sinn bei Herborn ) her,gestellt, sind
am Dienstag am Westbahnbof eingetroffen . Ihre feierliche
Überführung nach der Dreifaltigkeitskirche auf bekränztem
Wagen erfolgte Donnerstagoormittag 10 Uhr unter Teil¬
nahme der Pfarrgeistlichkeit und des Kirchenmorsiandes. Die
kirchliche Feier der Elockenankunft wird am Sonntag in der
Dreifaltigkeitskirche abgebalten.

— IllOjabriges Jubiläum . Ani 4. Dezember L. I . wird
die Feier des lOOiährigen Bestehens des Vereins für
Nas säuische Alterjums künde  und Geschichts¬
forschung im Saal des hiesigen Landesmu 'eums stattfinden.
Die Festrede wird Pfarrer Schlaffer von hier halten.

— Brennstofserjparnis Man schreibt uns ' Die städtische
öeizberatungsstelle im alten Museum ist in dankenswerter
Weise bemüht , dem Publikum eine Reibe von Cparmög-
lichkeiten im Heiz- und Kochwesen klar zu machen. Rosi-
deichickung. Bedienung von Herden und Öfen, sowie auch ver¬
schiedene Systeme von Svarkochberden werden täglich demon¬
striert. Es liegt im volkswirtschaftlichenInteresse, daß alle
Hausfrauen sich über die heute aktuell gewordene Frage der
Brennstoffersparnic orientieren . Wie im Inseratenteil be¬
kanntgegeben. wird einer der von der Heizberatungsstelle ge¬
prüften Apparate im Saal des Restaurants ..Gambrinus"
vorgeführt : woraus auch an dieser Stelle hingewiesen sei.
_ — Ausstellung kunstgewerblicher. Gegenstände. Frau
RegierungspräsidentDi . Momm hat. wie man uns mltteut.
auch in diesem Jahre wieder den Verkauf einiger Hand¬
arbeiten und anderer kunstgewerblicherGegenstände über¬
nommen. welche in Familien angefertigt worden sind, dt«
durch den Krieg und die Nachkriegszeit in Not geraten sind.
Es handelt sich unter anderem auch um Lampenschirme.
Wäschestücke. Kissen. Kinderbekleidungsgegenstände u. a.
Btt. Stiirov aus Wiesbaden hat Frau Dr. Momm dabei in
weitgehendstem Maße bei den Vorbereitungen für den Ver¬
kauf unterstützt. Die Arbeiten gelangen am Samstag . Sonn¬
tag und Montag, den 19.. 20. und 21. November d. I .. von
«X bis 7 Uhr nachmittags im Rcgierungsgebäude (Luisen¬
straße 13. 1) zum Verkauf. Jedes Stück ist mit einem festen
Breis verüben . Der Eintritt beträgt 1 M. Die Ausstellung
>ei in Rücksicht auf den wohltätigen Zweck zum Besuch bestens
empfohlen.

— Okkultismus und Hyvnose. Dem verwirrten Geist der
Zeit ent prechend. sind weite Kreise unseres Volkes im Dann
des Okkultismus und Spiritismus , die Dr . med. H. Tb.
Sanders in, dem neuesten Kosmosbändchen „Hypnose und
Suggestion" «mit Recht mit aller Schärfe als unbewtesene

Behauptungen abtut . Dagegen schenkt er der praktischen Be¬
deutung der Hypnose lehrreiche Ausführungen . ,Den Begriff
Hypnotismus zergliedert er folgendermaßen : Hypnotismus
ist die Lehre von den Erscheinungen der Hypnose. Hypnose
ist abgeleitet vom griechischen hypuos — Schlaf , und bezeich¬
net einen dem Schlaf verwandten Zustand , den man beim
Menschen künstlich Hervorrufen kann. Während nun aber der
Schlafende alle Beziehungen zur Außenwelt aufgegeben und
gleichsam alle Brücken, die sein Bewußtsein mit der Um¬
gebung verbanden , abgebrochen hat . bleibt der Hypnotisierte
in engster Verbindung oder, wie der Fachausdruck lautet , m
..Rapport " mit seinem Hypnotiseur. Chrakterisiert wird , die
Hyvnose durch eine enorme Steigerung der Suggestibilität,
d. h. der Empfänglichkeit für Suggestionen . Unter einer
Suggestion verstehen wir beute eine besondere Art der seeli¬
schen Einwirkung , und sie ist etwa zu vergleichen mit der Be¬
einflussung durch Schelten. Belehren und Ermahnen . Sugge¬
stion ist abgeleitet vom lateinischen ouggsrsrs und heißt un¬
terschieben. jemand etwas berbringen . ohne daß er es merkt.

— Großer Juwelendiebstahl . In einem hiesigen Hotel
wurden einer Dame am Montagnachnlittag folgende Schmuck-
fachen entwendet : ein Platinarmband mit Brillanten und
einem Verbindungsstück sowie einem Gestell rum Tragen als
Haarschmuck, ferner ein Platin -Damenring , in der Mitte
eine Perl « mit etwa sechs großen Brillanten , eine goldene
Vorstecknadel mit etwa 17 Brillanten , eine Vorstecknadel.
Gold mit Rubinen , viereckiger Schliff , rechts und links am
Ende je ' eine Perle , eine goldene Damen -Armbanduhr in
länglicher Form mit goldenem Zifferblatt und dem Mono¬
gramm A. S . auf der Rückseite, ein goldenes Herz als An¬
hänger Mit eigem Brillanten und einer Widmung . Die
Sckmucksacken haben einen Gesamtwert von über 5 00 0 00
Mark. Vermutliche Angaben über den Verblei - der
Schmucksachen wolle man bei der Kriminalpolizei machen.
Für die Wiederberbeiichaffung sämtlicher Stücke ist eine Be¬
lohnung von nicht unter 50 000 M . ansgesetzt.

— Wiedereinführung von Platzkarten auf der Eisen¬
bahn. Die Ausgabe der Platzkarten ist während des Kriegs
aufgehoben worden und erst vor etwa Jahresfrist wieder ver¬
suchsweise in den von Berlin . Potsdamer und Anbalter
Bahnhof abfahrenden Zügen wieder eingeführt worden.
Nachdem dieser Versuch der VerauSbcstellung von Platzkarten
in Schnellzügen gelungen ist und auch die anfänglich bei dem
neuen Verfahren zu überwindenden Schwierigkeiten beserttgt
sind, ist die allgemeine Wiedereinführung der Platzkarten,
die gebührenpflichtig sind, beschlossen worden . Die Karten¬
ausgabe für alle von den Stadtbahnhöfen abgehenden
Schnellzüge ist in Vörbereitung . so daß in „einigen Monaten
für alle von Berlin a- sabrenden Schnellzüge wieder Platz¬
karten im Vorverkauf gelöst werden können. Die Wieder¬
einführung auf allen Reichsbahnen dürfte isdoch noch etwas
dauern . Die Platzkarte kann unter gleichzeitiger Lösung einer
Fahrkarte bei allen Ausgabestellen des Mitteleuroväischen
Reisebureaus gelöst werden . Die Preise betragen für die
Platzkarte 6 M . für 1. Klasse. 4 M . kür 2 Klasse und 2 M.
für 3. Klasse.

— Steifere Di-LstSHI-, Am 12. b. M ., mittags , wurden in einem
Ladengeschäft in der Hellmundstroße aus der Ladenkaffe ca . 8V0 M . ge¬
stohlen. Die Täter sind zwei junge Burschen, wovon der eine auffallend
strohblondes Haar hat . Etwaige Mitteilungen werden auf Zimmer 17
der Polizeidirektion erietem. Je nachdem wird Belohnung zugesichert.
— Am Montagoormittag wurde aus einem Hofe in der Alexandrastrahe
ein etwa 4 Monate alter Wolfshund von hellgrauer , am Kopfe etwas
dunklerer Farbe gestohlen. Der Hund ist für fein Alter noch klein und
hört auf den Namen „Tell" . — Bei einer festgenrmmenen Putzfrau und
deren Tochter wurden bei einer Durchsuchung Wäschestücke vorgefunden,
welche sicher - US Diebstählen stammen. Etwaige Eigentümer werden ge¬
beten , stch auf Zimmer 17 der Polizeidirektion zu melden. — Dienstag-
mittag wurde aus einer Bäckerei in der Dleichstraßo eine goldene Uhr
mit Kette sowie ein Überzieher, ein Rock und eine Weste gestohlen. Ver¬
dächtig find vier Burschen, von denen drei die Tat ausgeführt haben muffen,
während der vierte den Aufpasser spielte.

— Brtestaniea -Ausftellnng . Der Briestaubenverein „Heimkehr Wies¬
baden" veranstaltet am 20. November im Restaurant „Zum leckeren
Müffelchen" (Wellritzstratze 29) feine diesjährige Brieftaubenschau , ver¬
bunden mit Tombola . Für Brieftaubenliebhaber dürste die Ausstellung
von großem Interesse fein.

— Schule und Religionsunterricht . Auf den Dortrag des Herrn Lehrer
Eansberg (Bremen ) über „Weltliche Schule und Religionsunterricht"
heute Freitagabend in der Aula am Boseplatz sei auch an dieser Stelle
hingewiesen.

— Zur Angeftelltenverfiche-ung. Der Ec -werkschaftsbund
der Angestellten  veranstaltet heute Freitag , den 18. d. M ., eine
Versammlung mit dem Thema „Die Reform der Angestellten -Derstcherung" ,
die den Angestellten Auftlärung über die Absichten der Gegner der An-
gestelltenverficherung bringen fall. Der Name des Referenten Herrn Eau-
gefchäftssühier Armin Geßner aus Frankfurt a . M . bürgt für die fesselnde
Behandlung des Themas . Die ' männlichen und weiblichen Angestellten
im Handel , Industrie und Verwaltung handeln im ureigensten Interesse,
wenn sie diesen wichtigen Dortragsahend besuchen.

Wiesbaden« BergnügnngsbShnen «nd Lichtspiele.
* Simplizissimus . Das Kabarett Eimpliziffimus wartet im Monat

November wieder mit einem sehr sehenswerten Programm auf , durch
dessen Zusammenstellung Herr Direktor Alerandraff  aufs neue feine«
bewährten Eefchmack bewiesen hat . Etwas ganz Neues sind S a n d « r s
humoristische Handschattenspiele, die Kunst Terpsichores ist durch die
graziöse Spitzentänzerin Rita Heine,  die moderne Tänzerin Betty
R i e s e r und durch das anmutige argentinische Tanzpaar M i a und
M a u s chi aus das beste vertreten , Lotte v. W o i s k a bringt mit
hübscher Stimme Lieder zur Laute . Zn Margot L o r z und Alexandra
W i I l e g k sind zwei elegante Dortragskünstlerinnen gewonnen , die ihre
amüsanten Chansons seinpointiert darzubieten wissen. Als Eonferenciei
nud Humorist ist Otto Sieber  erfolgreich tätig . Ganz besondere Er¬
wähnung verdient noch der stimmbegabte Heldentenor Walter Götze.

* Parklab - rett . Das Programm im Parkkabarett , das in diesem
Monat einen ausserordentlich grasten Erfolg hat , hat seit gestern nach
eine wesentliche Bereicherung erfahren . Elly Elästner , wohl eine unserer
besten Vortragskünstlerinnen im Rahmen 'der Kleinkunstbühne , hat ihr
bis zum 80. d. M . berechnetes Gastspiel begonnen . Nach wie vor ver¬
bleiben auch Paula Kühl . Fritzi Eerry , der ausgezeichnete Eteptänzer
Peimane . das original spanische Tanzpaar Arosa und Ramiro , der un¬
verwüstliche Hans Schuch und der schlagfertige Georg Tücher im Pro¬
gramm.

«fe» dem SevefnsleBc*.
* In der Zugendvereinigung „Deutscher Aufbau" (Dotzheimer

Straße 4. Parterre ) spricht am Freitagabend 8 Uhr Herr Pfarrer Schlosser
über „Religion und Kunst".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Mainzer Vorortverkehr.

dz.  Mainz , 16. No». Laut „Volkszeitung " hat die Firma Eismayer,
die den nach Einstellung des Vorortsbahnverkehrs eingerichteten Verkehr
mittels Lastautos nach Bretzenheim und Hechtsheim übernommen hatte,
nunmehr diesen Verkehr eingestellt,  weil die Verhandlungen mit
der hesflschen Regierung und der Stadt Mainz zu einer weiteren erheb,
lichen Verteuerung des Autoverkehrs geführt hätten , die eine Rentabilität
des Unternehmens ausschließe.

Zur Förderung »es Wohnungsbaues.
— Hjjchst M -, 18. Rov . Die Höchster Farbwerke haben der Stadt

zur Förderung von Wohnungsbauten eine Million Mark zur Verfügung
gestellt und außerdem noch ein Darlehen non 2 Millionen Mark gegeben.
Die Stadtverordneten -Persammlung hat in ihrer gestrigen Sitzung , die
Annahme beider Summen beschlossen. — Das Stadtparlament hat bei der
Beratung der neuen städtischen Beamtenbesoldungsoorlage beschlossen, von
einem Ausschuß eine Neuordnung der Beamteneingruppierung vornehmen
zu lassen. Bisher war die Etngruppierung der städtischen Beamten höher
als diejenige der Staaisbeamten . Dieser Vorzug wird jetzt unter dem
Druck der hohen Mehraufwendungen für die Besoldung aufgegeben werden
müssen.

Neues aus aller Welt.
Das Sammelergebnis für Ovvau. Aus Berlin wird uns

geschrieben: In öeu letzten Tagen sind Mitteilungen über
die Höbe der für das Hilfswerk in Ovvau eingegangcnen
Spenden erschienen, die den Tatsachen nickt entwreckien. Nach
Mitteilung des Reichsüilfsausschusses erreicht der bis Sams¬
tag . 12. November, eingegangene Betray dte Hobe von d9>S
Millionen Mark. Wenn auch, noch größere Sammlunssbe-
träge aussieben. so läßt sich doch schon jetzt übersehet , daß die
in der Presse genannten Beträge bei wertem nicht erreicht
wurden. _ . . .

Feuer in der Stuttgarter Easfaürrk. In einem der oei-
den großen Gasbehälter der Stuttgarter Gasfabrik rn Ears-
burg brach Feuer aus . das sich nach der amtlichen Meldung
über den größten Teil des Gasbehälters verbreitete . Eine
Ervlosionsgefabr bestand nicht. — Nach Mitteilungen von
Augenzeugen schlug bald nach Ausbruch des Brandes eine
bausbobe Flamme an den Wänden des Behälters empor. In
Erinnerung an die Ovvauer Katastrophe entstand tn der
Nachbarschaft der Fabrik unter der Bevölkerung eine große
Panik , weil die Leute eine Ervlosion des Gaskessels befürch¬
teten . Frauen und Kinder stürzten auf die Straße . Ganze
Familien , die Frauen vielfach mit den Kindern auf dem Arm.
suchten in den benachbarten Teilen von Eaisburg und Eab-
lenberg Schutz. Die Schutzmannschaft sperrte in großem Um¬
kreis die Brandstätte ab. Vermutlich ist das Feuer dadurch
entstanden, daß das sogenannte Übergas . das am Fuße des
Kessels entweicht, sich entzündet batte . Da in den Behältern
zwischen der Außen- und Innenwand Wasser tn . einer Brette
von 6 Meter liegt: war eine Ervlosionsgefabr gänzlich ausge¬
schlossen. . M „Raubmord , In Ulm wurde die 84 Jahre alte Feuer¬
werkerwitwe Magör in ibrer Wohnung in der Kevvlersiraße
ermordet . Es handelt ssch um Raubmord . Der Hauvttater.
ein junges Bürschchen, wurde bereits verhaftet . Einem Mit¬
täter ist man auf der Svur.

Güterzug-Zuiaminenitoß. Auf der Strecke Luneburg-
Wittenberge stießen zwei Giiterznge zusammen. Der von
Dannenberg kommende Euterzug lief zwischen den Ortschaften
Hitzacker und Dannenberg auf den aus der entgegengesetzten
Richtung kommenden Eüterzug auf . Bisher wurden zwei
Tote und fünf Verwundete ermittelt . Der Schaden ist be¬
trächtlich: ein Wagen geriet in Brand . Die Verwundeten
wurden mit einem Sonderzuge nach Lüneburg gebracht.

Wieviel Kinos gibt es in Deutschland ? Aus diese Frage
erteilt die Zeitschrift ..LiÄtbild -Bübne " auf Grund ihrer letz¬
ten Statistik eine Antwort . Danach weist Ostdeutschland mit
Groß-Berlin 770. Norddeutsisiland 545. Mitteldeutschland
1089. Westdeutschland 583. Süddeutschland 763 und das ganze
Reich 3750 Lichtspieltheater aus . Filmfabrikanten gibt es
456. Filmverlciher 628. Filmvertriebe . Import - und Eroort-
unternebmungen 428. Die Ar.zabl der Kinos itr Vorjahre
war 3731. Auf jedes deutsche Kino kommen mfti .in 10 000
Cinwobner.

Starkes Fernbedeu . Bon den Instrumenten der Erd¬
bebenwarte Hobeiibeim wurde am Dienstagabend ein ziem¬
lich starkes Erdbeben verzeichnet, dessen Herd in einer Ent¬
fernung von 4700 Kilometer liegt und in Zentralasien , etwa
Turkestan. zu suchen ist. Die erste Erschütterungswelle trat
um 9 llbr 44 Min , 45 Sek. ein. Die Aufzeichnung der nach¬
folgenden Wellen endete gegen %il  Ubr.

Handelsfell.
Berliner Devisenkurse.

W.T.4B. BetMn , 17 November . Drahtliche Auszahlungen ffiz
9090 .90 Gf. Mk. 9109 . 10 B. für 100 Gulden
1805 . 15 cr. 1811 85 B. 100 Frauken

Norwejon . . • 3771 .20 3. 3778 80 B. 100 Kronen
Dänemark • • « 4320 .15 a. 4829 85 B. 100 Kronen
Schweden • * • 6043 .95 9. 6056 05 B. 100 Kronen
Finnland » » . 486 .50 0. 487 .SO B. 100 Fino . Mark

1033 .90 1086 . 10 & 100 Lira
London • • « « • 1037 .95 Li. 1040 .05 a lPfd . Sterling
New-York . « , 259 .74 0. 260 .23 a 1 Dollar
Paria . . . . . . 1838 . 10 Li. 1871 . 90 R 100 Franken
Schweiz . • « . 4910 .05 S. 4819 95 & 100 Franken
Spanien • • • « 3621 .45 L». 3528 55 R 100 Pesetas
Wien alte . . . -v - Li. 100 Kronen

» D. Oe. . . ' 3 .78 Li. 8 .82  a 100 Kronen
Prag # • • « • «* 263 .70 0. 270 .30 a 100 Kronen
Budapest , , . » 28 .47 Li. 28 .53 R 100 Kronen
Polen« B. 100 poln .Mark
Bukarest . . . . - G. — a 100 Lei
Buenos -Aires . . 85 .40 G. » 85 .60 a 0 1 Pesos

Industrie und HandeL
* Die Kapitalerhöhnngsfrage in der deutschen Groß-

schifiahrt. Wie wir schon verschiedentlich berichtet haben,
stehen in der deutschen Schiffahrt unzweifelhaft neue
Kapitalserhöhuneen bevor, um die Wirkungen der Geld¬
entwertung im Zusammenhang mit der Wiederherstellung
der Flotten auszugleichen. Während nun nach der „Köln.
Ztg.“ die Hamburg - Amerika - Linie  bisher keine
neue Kapitalserhöhung in Erwägung gezogen hat, zumal,
da die von ihr ausgegebenen 105 Mill- M. Vorzugsaktien
noch als unangetastete Geldrücklage in befreundeten
Händen ruhen, ist beim Norddeutschen Lloyd  eben¬
so wie bei anderen Gesellschaften wieder neuer Kapitalsr
bedarf vorhanden. Es hat sich erwiesen , daß die zu An¬
fang des Jahres neu hereingekommenen Kapitalien im (Inv
fange von 125 Mill. M. zur Durchführung der Wiederher*
stellungsajifgaben bei der gesunkenen Kaufkraft des Geldes
nicht ausreichen. Die augenblicklich noch mit der Banken¬
gruppe des Lloyds geführten Unterhandlungen haben zu
einem festumrissenen Plan im Augenblick noch nicht ge¬
führt. weshalb auch die laut gewordenen Vermutungen über
die Höhe des neu auszugebenden Kapitals (genannt werden
150 Mil). M.. was uns aber als unzutreffend bezeichnet wird)
vorläufig ohne Grundlage sind.

jISieigerwaldu.Comp.Jieu’bronn
to

Vertreter: W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 657.

Die rNorgen-Ausgav « umfaßt 8 Seiten.

Hcmptschrtftleilcr: H. Lektsch.
«enmtwortll« für den politischen Teil: tz. Sekts » ; fl»* den Unten
baltungttcU: F. Günther : für den lokalen und provinziellen Teil rrari,
« « »chrvlaal und Handel: W. Etz; für dte Anzeigen und Reklaunn,

H. Dornaus , sämtlich tn Wierdaden.
Denck«. » erlag derS. Schellenderg 'schen Hofbuchsruckerein,

Sprechstunde der Schrittleit«», t, dt» 1 WfL
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[ Weibliche Personenj
^Kaufmännisches Personal } B

Kaufm. Personal, f
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d . gebühren - n
fr ien Stellennachweis 2
des Kaufmännischen z
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376 J _MM8«MWi

gesucht. Mit Sorackkennt - u
nislen bevorzugt . Ost. u.з. 418 Tagbl.-Verlag._
Tücht. Fräul . «

mit iranz . Svrackk.. für °
Swreibmascbine aei. On.
и. X  411 Taabl --VerlaL.

lefepbeoiltiii
»er sofort für größeren
BetriebSPfOÜlf.
Offerten unter M . 417 an c
den Tasbl .-Verlag, - S

Fräulein
das Lust als BerkSukerin
Hat. mit Svrackk.. gesucht. (
Kunsthandlung Heinrich.

Milbelmstraße 42. ,Züng.liidjt.Serfauferm
für Kolonialw . u . Delik.
»er sofort gesucht. Ost. m.
Eebaltsansvr . u. B. 411
an den Tagbl .-Verlag . .

Verkäukerin.
Lehrmädchen

gesucht. Schuübaus Drach
mann . Neuaalle 22.

Lehrfräuleins
evt. nack der Lehrzeit,
unter günstigen Beding,
sofort gesucht.

»Berliner Saus"
Bismarckrina 2.

Gewerbliches Personals

Direktriceiod.ecsWs.WMm
für selbständ. Wirkungs-
kreis in einem hieshen
Modell -Atelier für sofort
gesucht. Oss. u. D. 419 an
den Taabl .-Verlan.

Mea  Chabin
Kleider u . Mäntel,
sucht eine gute Schneiderin.

Srfort vorzustellen
Schlichte st .15, 2.Stock.

Schneiderinnen
für in die Sand s. Stiev.
Faulbrnnnenstrabe 9.

Tüchtige erste
Taillen- und

Zuarbeiterinnen
gekuckt.

<5. u. E. Fischer.
Moritzstraße S.

Ev. Fräulein
christlich gestnnt. welches
einfache Kleider nähen k..
kür Erziehungsanstalt ark.
Näheres Stiftstrabe 22._Lflelmarbeitetinnen
für Soblkaum gesucht. Off.
u. D. 417 Taabl .-Verlag.

Tüchtige
Maschinen stickerin
sofort gekuckt.
Wollstrick. K. Diefenbach.

Drudenstraße 3.

Friseuse
für Samstag nachm, ges.
Luisenstraße 46.

Geprüfte^
Kindergärtnerin

»u 3 Kindern von 3. 2 u.
^Jabr gesucht.̂ Näheres

Eine tüchtige

WelOgeck
oder ein Mädchen , welches
schon bei Kindern w.. zu
1 Jabr alten Kinde zum
sofort. Eintritt ges. F20

Frau Ernst Fischer.
Mainz . Diether von Jsen-
burastraße 15. Tel . 1412,
Einfache Stütze
welche kl. bürgerl . Sausb.
zu führen versteht, bei
voll. Familienanschl . ges.
Ade'beidstraße 50. Part.

Sca Qlein ötiet Stau
als Stütze , mit Familien¬
anschluß u Tascheng.. ges.«W.Rbeinstr.46.1r.

rreimri ueiuuu

Allein Mädchen

Stempel.
fierrnHarlenft tafte 2.

OanstnMdien
ucfit *um 1. Dezember
tx  Sofort
Alerandrasiraße 4. 1.

Mm  tödit. Köchen
c Haushalt gesucht zum
Dezbr . oder früber.
Konditorei Strub «.

Bismarckrina 39.

Dt »v|v*v
Soiesbetnet , Dentist.

Langgaffe 41.

Jüngeres Mädchen
aus guter Familie für
ofort gesucht. etwas
3stben erwünscht. Näh.
Nerotal 20._

Tüchtiges
Allein müdchen
w. kochen kann, bei gutem
Lohn oel  Neuaalfe 24. 2.

Zuverläkk. Mädchen
für Küche u. Sausarbeit
gesucht. Sansmädch . vorb.
AKornweg 4. an der
RosfelstrabeWerl. MöM
das kockt u. etwas Saus,
arbeit übern ., bei hohem
Lobst sofort gesucht.

Dr . Reinbart.
Taunu sst raße 5.

MMMWlI

nevpn

xar
gesucht.

Zuverlässiges
Mädchen

das gut bürgerlich kochn
kann, in kleinen Ha s«
halt bei hohem Lohn

gesucht.
Borznstellen abends nach
7 Uhr. Nikolasstr. 28, 3.

oder Frau ohne Anhang
sucht

.Bobbeschänke'Äe.
Röderstraße 39.

Wrzuft ^ nachm. n. 3 Ubr.
Nähe Frankfurts wird

-ür kl. Villenbausb . (zwei
Personen . 4 Zimmer ) ein
ölt. leibst, » dp

oder Stühe gesucht. Sod.
Lobn. Zentralb .. Kochen
erwünscht. Näheres

Kl ovstockstraße 12. P ._
Kan oder üJiüödjßn

3mal die Woche vormitt.
2 Stunden aeiuckt Rauen-
baler Strobe 16. Vart .̂ ,
Suche b. Mädchen von

10—1 für l. Sausarbcit.
Dauerstellung . Luisen-
trabe 6. 3.  _

Zuverl . Mädchen
täglich von %9—3 Uhr
gesucht Neuberg 16

Für kleinen Haushalt
>ird ein verf-ktes

Hausmädchen,
irner ein gutes

Küchenmädchen
as kochen kann, bei
obem Lohn, guter
fleaung u. Behänd

Vorzustellen
Ublan dstrabe 14.

Mädchen oder Frau
von 7lA bis 5 mntags
ges. Frau Riesel. Dotz-
ieimer Strabe 11.

Eine b. unabh . Frau
findet Aufnahme gegen
Sausarbeit . Näheres im
Taabl .-Verlag.  Cc

Sofort wird nur tücht.

>1

Zuverlässiges

MiMliSÄll

(»er loiorr »eiumr. cun
iramilienanfchlub . Näh.

Biilowktraße 15. 2 l.

Gesucht
,ul meinen Saushalt f».
ofort oder 1. Dez. wegen

Verheiratung m. iehigen
ein erstes Hausmädchen
oder angehende Jungfer,
die verfekt im Servieren
u Bügeln ist u. einige
Kenntnisse im Nähen hat.
Nur solche mit vrima
Zeugnissen wollen sich
vorstellen bei

Frau Richard Scheuer.
Bierstadter Strabe 34. I

Telephon 2278.
Vorzuft . von 9—11 vorm,
gnd 5—7 Uhr nachm itt.

Zum 1. Dezember wird
ein fleibiges junges

Mädchen
für Kücken- u. Sausarb
lesuckt. (Madcken vom

Lande bevorzugt.) „
Pfabler . Beetbovenstr . 7.

Gesucht solides älteres
(auch jg .) Alleinmädcheu
von älterem Ehepaar.
Meldung bis 12 Ubr.
Grillvarzer Strabe 5.

mit guten Zeugnissen rum
1. 12. 21 gesucht Vorzust.
von 9—11 u. von 2J4—4
Ubr Sumboldtstrab e 6.

B 'weiseres Hausmädchen
zum 1. 12. gesucht. Vor¬
zustellen Schloß. Lang
nasse 32,_

Zuverlässiges
Allem madchen
mit Kochkenntnissen, in
ausländ , kl Sausb .. yd er
Aufwartefrau für 6 <std.
täglich gesucht. Offert u.
S . 418 an den Taabl .-V.

bei guter Bezahlung für
elektr . Geschäft gesucht.
Off. u. 8 . 420 Tagbl .-V.

« »werblicher Personal )

Nebenverdienst!
Strebsame Personen find,
angenehme Beschäftig, im
eigenen Seim . Verdienst
40—60 Mark . Auskunft
kostenlos durch S . Duicha.
12l,le in W estf alen.

Aelteres

saubere smnMftmt
3mal wöck. 2 Stunden ge-
stcht- Neubers . 2. 1. _
Anst. Stundenmädch . ub.
Mitt . g. Weinbergstr . 13. 1

Best. Morgenmädchen
für alle Arbeit sofort ges
Mainzer Strabe 48. 1.

Monatssrau gesucht
tagsüber bei gutem Lobn
u. Verpfleg . Aarstrabe 40.
Parterre links, von 2 bis
4 Ubr.

Ehrl . Monatsmädchen
oder Frau von 8—12 ges.
Raknhofstrabe 10. 1

Saubere Monatsfrau
imal in der Woche gesucht
cmfet Strabe 32.  Part.

Monätsfrau wöchen.lich
4mal 2 Std . ges. Beyer,
Rbeinstrabe 33
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

iS Offene stellen: f
* Putzfrau T

für sofort täglich ca.
1 Stunde . Borstellen

Moritzstraße 15,
Arbeitsmädchen

^ für Lager u. Kisten-
arleit . aus achtbarer
Familie , für sofort,
Lehrmädchen oder o

LerrfrSulein
aus achtbarer Famil 'e,
für sofort oder bald,

x Aush .-Verkäuferinncn x
<1 mögl. branchekundig,, >

für bald u Dezember,
jüng . Kontoristin

für sofort oder bald. $
Vorstellung: vorm. 11
bis 1, n chm. 6 bis 8

Lauggasse 8» 1.
<I Schokoladenhaus ♦
ÜCarll  Mler.|
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Putzfrau
für Büro gesucht Nikolas-
strabe 20. Bart.

Putzfrau
für Laden gesucht. Stiev.
Faulbrunn emtrabe 9..

Ehrl , saubere „ rau
einmal wöchtl. 3—4 Std.
zum Putzen gesucht Zu
erst . im Tagbl .-Verl . 66
R^ Usöhr.
für Ausgänge und leichte
Arbeiten ges. Oranten»
Apotheke. Taunusstr . 57
"̂ Männliche Personen '

^KaufmSnnisch«» PersonaL
Jüngerer

Zeichner
flott , sauber u gewissen-
baft . zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Bewerber w.
sich unter Angabe seither.
Tätigkeit unter O. 418 im
Tagbl .-Verlag melden.

Fräulein
w. die Handelsschule be¬
sucht u. 3 Jabre praktisch
gearbeitet bat . suckt pass.
Stelle in kaufm. Betrieb.
Offerten unter B. 419 an
;ocn Taa bl.-Verlag ._

Geb. Fräul .. 22 Jabre
alt kuckt Stelle als

Verkäuferin
in Zigarren -. Konditorei¬
oder Vöckerei-Eesch. Gebt
auck zum Servieren . Off.

aut F200c

Motorwagen-Aufbauten
gut eingearbeiiet,

sofort gesucht.

Adam Opel
Fahrräder- und
Motorwagenfabrik

Rüsselsheima. M.
Zum sofortigen Eintritt

werden mehrere kräftige

gesucht.
Aktien-Ees..

Abteilung Munition-
Zerlegung . E . m. b. S.

Kelsterbach a. M.

ImMneM
Tarif ) in u. außer d

Sause^suckt»uktav Nolker.
miienstrabe 5.

Schneider
au , Werkstatt sucht Stie,
Faul brunnenstraße _L ._

Schneider für dauern
lesuckt bei P . Lernmgei
llbeinstraße 30.

Schneider
auf Werkstatt kuckt„

Mt. stbne Oer
“SÄÄV

Glaserlehrliug gesucht.
Blücherstraße 36. Part.

Villa in Wiesbaden
sucht verheiratetenHansmeister

ohne Kind., evtl,leicht
Kr egsinval., d. Haus-
ü.Gartenars . verricht,
kann und dessen Frau
gleichzeitig als Stütze
Verwendung findet,
Waschen und Bügeln
Bedingung . Osf. unt.
E . 13880 an An.-Exp.
D. Frenz, G. m. b. H.
Mainz . F20

Ausläufer
per sofort ges

Schwalbacher Skr . 44.

r'6iellen«(6ej;«[t)e
f ' WÄkch « Personen

[  Kaufmännisch«« Personal'
Besseres Fräulein,

19 I .. sucht Besch. (Büro
od. Arzt) . Oif . m. Eeh-
Angabe u. I . 417 T .-BI.

Junger strebsamer
Mann

verheil :. 27 Jahre , etwasstanz Svrackk.. kuckt St.
am liebsten in Laaer
oder Platz : scheue keine
Arbeit : Dauerstellung u.
Vertrauensposten bevor¬
zugt. Eekl. Offerten mit
näb . Anaaben u. S . 409
an den, Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal )

Photographin
in dauernder Stell ., sucht
ick zu verändern , ho'wl-
säcklick Negativ - u . Vos.-
tzletuscke. Offerten unter
O. 417 an den Taabl .-V,

Näherin
sucht Beschäftig., nimm?
auch Heimarb . für Eesm.
Ost. u. W. 429 Tagbl .-Vl
Gebild . Dame
38 Jabre . verfekt im
Kocken. suckt Stellung als

^Haushälterin zu Herrn
oder in krauenl . Sausb.
Ost. u. K 419 Tagbl .-V,

Fräulein.
26 Jabre . im Kochen und
Hausarbeit erfahren such.
Stellung in gutem Sause
am liebsten Eeschafts-
baushalt . Gefl . Offerten
unter E. 417 an den
Taabl .-Verlag.

m£  iiöDdien
22iäbria . kuckt Stell , als
Stütze oder GeseMckait. b.
einz. Dame oder .seriösem
Haushalt . In Kucke und
Sausbast erfahren . Gute
Zeugnisse. Osf. u. H. 419
an den̂ Tagbl .-Verlag ._

Aeltere gute Köchin
sucht Stelle . Ost. unter
ll . 419 an den Tagbl .-VI.
Aeltere verfette Köchin

(Lehrerstochter ) s. Koch¬
stelle v. 10—3. Hermann-
traße 16. 2. St . l.
Erf . Herrschastsköch. sucht

Aushilfe , stundenw . oder
tagsüb . Näh . T.-Derl . Obress. M̂rl.Mädchen
das kochen kann, sucht so-
ort Stellung . Offert , u.

M . 420 an d^ Taabl .-D.
AelL selbstänii. Mädchen

mit guten , langjährigen
Zeugnissen sucht Stelle
über Mittag bis 5 Ühr.
Ost. u. W. 4̂ ,9 Tagbl .-Vl,

Junges Mädchen .
uckt tagsüber Beichaftig.

Näb . Römerbera 33. 2 l.

Junges Madchen
kuckt für nachmittags Be¬
schäftig. Ausl . n. ausaefchl.
Ost, u . 2^ 419 Tagbl .-V.

Besseres Fräulein,
tückti« im Kocken und
Haushalt , kuckt tagsüber
Stell , zur Entlastung der
Hausfrau . Ia Refrz . Gute
Beb. Bedingung . Ost. mit
Eebaltsana . u. F . 418 an
den Tagbl .-Verlag.

' Bessere Frim
sucht für vorm. Besckaft.
in Sausbalt od. Kocken.
korickt Französisch. Ost.
u. F. 411 Tagbl .-Verlag.
f  Männliche Personen ]

C ftoufmännlj**«Personal}

la laufmänn . itcafi
Sy Jabre firm in allen
Buckbaltungsart .. ^ Korre¬
spondenz. guter Dlsoon ..
zuverläsiia u . selbständig
arbeitend , mit In Refrz ..
sackt ver sofort od. später

Bertrauensttelluna.
Gefl. Ost. u. S . 417 an
den Tasbl .-Nerlaa.

WM Snhunm
n). in Stell , ist. ?. abends
nach 7 Ubr in Kontor Be->
ichästigung. Ost. u . S . 418
an den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliche, Personal ]

Prim Duett
Klavier und ©eine, wirkl.
bervorr -.. bekannte Kräfte,
sofort frei . Gest. Offert,
u . O. 429 Tagbl .-Verlaü.

Well educafed
young man,

of 27, speaks some english,
wishes to accompa .y a

I, gentleman to America . No
objection to do any ser-
vice. Apply to : „Berliner
Haus“, Bismarckring 2.

«rar roiaorrsr»
Zungen wird Lehrstelle
gekuckt in Bäckerei oder
Konditorei . N. Rüdes-
beimer Straße 36. 2 r.

Wir suchen zu möglichst
sofortigem Eintritt

2 perfekte

Ausführliches Angebot mit
Lebenslauf und Gehalts-

' ansprüchen sind zur .eilten au

Hommel-Konzern
Zentral-Verv altung
Personal -Abteilung. 1163

Mehrere junge Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Mich. Guttenberger,
chem . Artikel . Bertramstratze 19.

Zum.  baldigen Eintritt gesucht

Qualifizierter Kontorist
gute kaufm . Allgeraeinb Ick., flotter Steno¬
typist , zuverlässiger Arbeiter , Begabung
f. Korrespond ., Sprachkenntn . erwünscht.
Bewerbungen unter Beifügung v. Zeugnis-
abschr . u . Lichtbild , sowie Ang. d. Gehalts-
anspr . mit dem Kennwort „Qualifizierter
Kontorist “ erbeten an die Personal -Abteilg.
der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron,

Frankfurt a. M. F127

fjenjioft$bienet
lange im Ausland . Engl .,
gestutzt auf g. Zgn .. sucht
Vertrauensposten

irgendwelcher Art . Okfert.
u. A. 555 TaabL -Veriaa.

Groß . FabriKunfemehmen
In der Nähe von Mainz such!
zu  baldigem Einlrill:

1. iüF Kie Maiazinmltimi
gel .,fQchl Kaufmann im Alfer
bis zu 2 .5 Jahren , mit guter
Schulbildung . Floffes Ma¬
schinenschreiben u . Steno¬
graphieren Bedingung.

2.fiirttiriMiHasse
einen jg . Gehilfen mif rufen
Kenntnissen im Kranken-
kasssnwesen.

Gefl . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeuc nisabschriffen u . An¬
gabe der Geha fsansprOche
unf - r A . 559 an den Tagblaff»
Verlag erbeten . 11Ö2

Eine alteingef . Lebens -, Feuer -,
Einbruchdiebstahl -, Unfall -, Haft¬
pflicht - u. '1 ransport -Versicherungs-
Gesellschaft sucht für ' den Bezirk
Wiesbaden einen erstklassigen

ftaupfverfreter.
Nur regsame u. angesehene Persön¬
lichkeiten , die im Haupt - od. Neben¬
beruf hohe Aufwend, rechtfert gen
können , werden umausführl . Offerte
gebet u . F. T. 6162 an A'a Ha eben¬

st ein &Vogler, Frankfurt/M . F65

Tüchtiger.
Sdinittmadier

gesucht.
Max Iwanowsky

Präzi -ions-Metalldeßerei
NeftelbeckstraBe Sv»
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Untervertreter
für den Vertrieb von Feuerlöschern bei hoher
Provision als lohnender Nebenverdienst gesucht
für Uv iesbaden . Mainz und Umgebung , auch
für frühere Beamte und Militärs geeignet.
Ausführl . Off. erb. unt. W. 418 an Tagbl.-Berl.

Für das Laboratorium einer chemisch-technischen
Fabrik am Mittelrhein wird per sofort oder Wter

tüchtig. Laborant
oder Laborantin

gesucht. Bevorzugt werden Bewerber, die gediegene
Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der
analytischen Unternehmung von Fetten , Oelen und
Seifen Nachweisen können und über gute Vorbildung
verfügen. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen
u. Lichtbild unter v . 367 an Tagbl.-Berl . erbeten.

BmiMgm I
Läden i> Geschäftsräume
S Untergesch. - Raume zu
Lager u. Büro zu oerm.
Alexandrastrahe IS. 2.

ffliööl. Zimmer. Mani.
achweis v. möbl . Wohn.,
Zim.f.Bermieter kostenl.

Manthe, Luisenstr. 16, Stb .2
Geisbergstratze 28. 1. gut
möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit 1 oder
2 Betten au Perm.

miKaMg
Saalgasse 30.

Zimmer mit Zentralbeiz,
zu zivilen Preisen , mit
u ohne Pension , auch für
Passanten , emvfieblt
Bes. S . Eckstein.

Gut möbl. 3im - 2 Bett ..
volle Pension , zu verm.
Adolsstrasse' Ö. 1.

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.

AdoMrake 6. 1.
Grobes eleg. möbl. Zim.
mit 2 Betten , nebst vor¬
züglicher Pension zu
verm. Tel ., elektr. Licht.
Dotzbeimer Str . 31. 1.

Gut möbl. Zimmer auch
für kürzere Zeit zu verm.

Marktstrosse 12_ 3 rechts.®. aODI. älinnet
mit oder ohne Pension
u verm. Webern . 38. 1

Wohn- li. Wasziinnier
mit 2 Setten , elektr. L..
evt. mit . Kuchenbenutz.,
sofort zu vermieten . Be-
sschtiaung von 9—4 UbrAelaiWr. 12, 4. 6t.

j
Ingenieur , verb.. sucht

2 Zimmer
mit Küche

möbl. oder unmöbliert.
Off, u. M. 412 Tag.bl.-L

WerZimmer
u. 1 Küche mit Möbel zu
mieten , wenn möklick so¬
fort . aeaen gute Bezah¬
lung . Offert , unt . T. 415
an den Taabl .-B erlag . _

Junges Ehepaar
lucht ver sofort möblierte

3-Zim.-Wohn.
Off, u. F. 417 Tagbl .-B

Aelteres Ehepaar
iucht möblierteZ-1-ZZ.-WvhlI.
mit Küche und Bad . Off.
1L D . 487 an d. Tag bl.-V.

->-74 Zimmer , zu mieten
gesucht. Offert , u. 3 . 412
SL den Taabl .-Berlag.

Möbl. Wvhmz
3 Zimmer und Küche, ver
sofsrt gesucht. Offert , u.
L _L17

Ausländer
suchen 2 Zim.

Setten ). 1 Wobnzim..
Küche evt. Küchenbenutz..
mogl. Damvsbeiz. Gute
Bezahlung . Offert , unter
K. 420 an den Taabl .-B

Ausl , kinderl . Ebevaar
sucht, nicht allzuweit vom
Zentr .. sonnige gut möbl.!-Zim.-WOmz
mit Küche, evt . 1 Zimmer
mit 2 Betten , womöglich
Bad . Offert , u. T . 418
an den Taabl .-Berlag.

Welcher Haus- od.
Villenbesitzer

gibt älterem kinderlosen
deutschen Ebevaar (Be¬
amter ) S oder 4 leere
Zimmer und Küche ab?
Offerten unter 3 . 414 an
den Taa bl.-Verlag.

Französische Faun !»
ohne Kinder sucht zum
1. Dez. in der Gegend der
Schwalb . Str . 2 möblierte
Schlafzimmer mit Küche,
ohne Lurus . aber sauber.
Preis . 500 Mk. nicht über¬
steigend. Off. erb . unter
F . R. an H. Eies,. Ann .-
Eroed .. Wiesbaden.

3 oder 4 oder mebrmöbl. 3imiM
mit Küche. Bad u. allem
Zubehör

zu mieten gesucht.
Angeb. unter E . 415 an
ven Tagbl .Berlag. _

Eut möbl. Wohnung
1 oder 2 Schlafzimmer,
event. auch Wohnzimmer,
für Dauermieier gesucht.
Off, u. F . 419 TaMM.

Ein Herr
sucht in Billa ein gut
möbliertes warmes Zim¬
mer. nur in Kurviertel.
Offerten unter W. 417 an
den Taabl .-Berlag.

108.2
mit oder obne Salon , mit
Küchenbenutzung, gesucht.
— 1L_& . ÜSJ faj fcäL

ö6l. Parterre -Zim.
mit Zentralheizung ge¬
sucht. Nähe Oranienfchule.
Angebote unter ll . 416 an
den Taabl .-Berlag. _

Sofort zu mieten
gesucht 2 aut möbl . Zim
(Süd ), mit Zentralheiz.
Antwort mit Preis ver
Monat _ an Schubert.

°*e®ame ^mit Kind
wünscht ein schönes heiz¬
bares Zimmer mit Pens .,
ev. mit Küchenbenutzung,
bei netten Leuten (Kur¬
gegend). Eiloff . u. L. 417
an den Taabl .-Berla g.

Eine ruhige Dame sucht1-2 möbl3im.
Leberberg vder Umneb¬
ln kl Familie . Offert.
u. U. 417 Taabl .-Verl aa.

Möbl . Zi mer
mit Pension von französ
Herrn gesucht Offert u.
tz. 4l ? an d. Tag hl^ PM-

Möbl . Zimmer
mit voller Verpflegung s.
gebildet« ber uns tat .a.e
Dame aeiucht. Offert , « rt
Breis an

Eebr . Wollwebt ».
Lan aaasse 38. _

Arzt
sucht ab Jan . 1922 in .gut.
Hause zwei aut möblie rte

PT Zimmer mm
mit el. Lickt u. evt . Ver-
vfleaung . Preis bis 309
lart monatlich. Offert , u.
i. 421 an den Taabl -B.

1—2 Zimmer
mit 1 oder 2 Betten von
Dauermieter in freier
guter Lage zu mieten
gesucht. Off. u. W. 418
an den Taabl .-Berlag.

Eeickäftsfräulein iucktmöbl.Zimmer
kür Wort oder 1. Dezbr.
Ott,  u . Tagbl .-V.
4o .td. jung . Ehepaar

-3  moölierie3imnnr
(Sonnenseite ), wenn mögl.
in einer Villa Stühe der
Elektrischen. Offerten unter

419 an den Tagbl.-Verl

Semer ttnlran
uckt als Dauermieter für
ofort schön möbliertes

Zimmer.
Angeb. mit Breisang , an

Nietfchmann.
Ecke Kirchgasse

und Friedrick strasse._
Junger Herr sucht per

sofort gut möbl. Zimmer.
Angeb. mit Preisangabe
unter K. 418 an de«
Taabl .-Verlaa.

Jg . Diplom -Ingenieur
sucht per sofort möbliertes
Zimmer . Off. u. E. 418
an den Tagbl .-Verlag.“"TETZ TTTTr__ anEin eins. möbl. Mans-

immer sucht für sofort
mma Freymann . Bier-

stadter Strasse 28._

Neudorf!
Suche in Neudorf möbl.

Schlaf- u. Wobnzimmer
in Dauermiete , möglichst
mit Verpflegung . Anoeb.
an Frees . Wiesbaden.
Klaren tb aler S trasse 2.

Aeltere Dame
sucht in eins. ruh . Familie
heizb. Zim . m. Mittags¬
tisch. dies, übern . Schi
arbeit u. Flicken. Off. mit
Preis u. E. 419 T.-Verl.

Junges Ehepaar
sucht leeres Zimmer oder
Mansarde mit Ofen zu
mieten . Offerten unter
T. 419 an den. Tagb l .-Vl.

Aelt . alleinsteb. Dame
(Deamtenwitwe ) suchtlllresoö.Mbl.Wmer.
Ost., m 418 . .TM>l. P

Surfte 3 oder 4

leere Mm
mit Mansarde und Küche.
Zable Abfindung oder
bauliche Aenderung . Off.
u. L. 412 Tagbl .-Verlag.
Laden gesucht

sofort oder soäter . Off.
u. 3 . 498 Tagbl -Verlag.

Werkstatt
39—35 Qmtr .. oder

Lagerraum
zu bald gesucht. Offert , u.
3 . 419 an den Ta gbl.-V.

Werkstätte
für rub . Schlosserei zu
mieten gef. Off. an Wirtb.
Oran ienstrasse 34. .

Schneider sucht
Helles Zimmer

für Werkstatt , mit Gas
oder elektr. Lickt. Off. u.
1l. 413 an den Tasbl .-V.

( Wohnungenzu vertauschen J

IÜ ! ÄStSI
Wohnungen haben Sie bei
AnmelcnngJhrerWoh -nng
Manche,Luisenstr.16,Stb 2.

3u neifonfiOtn'
Häuschen mit freundlicher
Wohnung . 3 bezw. 4 Z..
Kammer . Küche, gr. Kell..
Wasser. Gas . el. Lickt,
inmitten v. Gärten , gef.
Höhenlage. 19 Min . vom
Hauvtbabnb .. ger. Miete,
zu vertauschen geg. icköne
5-Z.-Wobn . oder grössere,
in berrschaftl. Haufe, mit
Zentrackeiz . Bei Ueberg.
vass. Wobn . k d. HäusL.
auch käuflich erworb . w.
Ana . mit genauer Lage
der Wobn . u. D. 414 an
>en Taabl .-Verlaa erbet.

Tausche
meine , modem bergerickt3*3unmec*ffloI uung
mit 2 Mans .. im Nerotal

^egen4—5*3nn.*Ui?o5nunö
mit Garten.evtl.

Offerten unter D. 421 an
den Tagbl -Verlag.

Berlin- Biesmröen.
Eucke meine elegante

Ber iner 4-Z.-Wobn. mitElektr .. Gas . viel Neben-
!. mit Wiesbaden zu

täuschen Geil . Mitteil,
u. D. 420 Taabl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Berlin — Wiesbaden.

3 große, schöne Zimmer in feinem verschlossenen
Hause, w stlicher Vorort Berlins , g gen 3—5 Zimmer
in Wiesbaden, von jungem Ehepaar ohne Kinder zu
tauschen gesucht. Vermittlung erwünscht. Angebote
unter D. 41 an den Tagb.  "

SchöneS'Ziimiier-Wvhiiunll
mit Küche, in »entr . Lage,
in Frankfurt suche zu
tauschen geaen 2—5-Zim .-
Wobnung hier . Offert , u.
G. 416 an d. Tagbl .-Verl.

Suche meine schöne
2’3inftWolniung

mit Küche. 2 Balkons.
Kammer . 2 Keller , gute
Lage, gegen eine geräum.
3-4 -MiM -WWiW

nebst Zubehör einzutaufck.
Off, u. E. 408 T agbl.-V.

Tausche freundliche2-3lmmemMnn
Sonnenberg . Nabe Park¬
strasse. gegen 2—3-Zim -
Wohnung . Wiesbaden ev.
Frankfurt a . M Off . u.
S. 418 an den Tagbl .-V.

Mnerlehr)
^apltalien -Angebote )
2- bis 300 99» Mk.

auf gute Hypothek, ganz
oder geteilt zu verg . Off.
u. G. 391 Tagbl .-Berlag.
f Kapitalien -Gesuche )

Mk . 10000 . —
Geschäftskapital

gegen Möbelficherb. gef.
19 Broz . Zinsen . Off. u.
3 . 416 Tagbl .-Berlag.

ZinmNe» >
(~  Jmmobilien -Verkäufe }

Wobu.-Nachw -Büro |Lion& Cie.
, _ _ Jtr . 8- T. 708. |
Grösste Auswah

| Miet - u. Kaufob
ieder Art

ibl oon l
»bjektenI

Etagenhaus
im Siidviertel . mit 4- u.
5-Z.-Wobn .. zu verkaufen.
Ott. u. L. 429 Tagbl .-B.

Für Wirte.
Haus mit eins. Bier -,

Wein ^ , Apfelwein -Ausich-,
mit Mk. 259 999 Umsatz,
wegen Erkrank, zu verk.
Nötige Anz. Mk. 8909».

O. Engel.
Adolistrasse 7.

2KiMhöiisn
4 u. 7 Zimmer , in bestem
Zustand und Lage, zu
verkaufen . Offert , unter
S . 419 an den Tagdl .-B.

Etagenhaus
mit ki. Wein-Res‘a'jr nt,
tw . Invent . . 4-Zim -

Wohn .,Hintergeb .m.
3-Zim.-Woh. sof. zu

verk ufen.
IJ. Schottenfels & Co
Theater -Kolon . 29/31.

in bester Lage Biebrichs.
Mainzer Strasse 11. Ecke
Ratbausstrabe . ist
preisioett zu verkaufen
Näh . Ra . Wolff . Adel-
beidstr. 10. 1. Wiesbaden.

Geschäftshaus
in a. Lage sofort zu verk.
V. Blies ? Mori tzstrabe 45.

Sons mit MrtW'l
Kegelbahn . Laden . 3 Z.-
Wobnung .. kl. Stb .. für
149 Mille sofort zu verk.
Vorerst nickt beziehbar.
cm . » w.

ÖaüBinDarniltßM
(in tadellosem Zustande).
7vi3 -Z.-Wobil.. u. e. 4 Ẑ.-
Mobn .. mit Laden. Tor¬
einfahrt u. Garten . Um¬
stände halber zu verkaufen.
Off . u. S . K. 138 bauvt-
LS.ttlaaLrnd,DarMLtzL_

Zirka 20 Ar
Grundstück

gelegen ..Kleinfeldcken"
Wiesbaden , vreiswert zu
verk. Louis Sartmann.
Bad Kremnack.

Holzmann &Specht
CoulinstraBe  8 . Tal .' 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatuns » Outachten , Taxen.

Grosses Haus
mit Torfahrt , großem Hof und eewerblichen
Räumen , belegen Lo ' hringep Straße 25,
sofort zu verkaufen . R. ms Mk. 400000.—.
Näheres Maur tiusitr ße 7, Part . F27 >Avendre de suite:

Grande maison 1276
avec porte - eoc .6re, grantle cour et des espaces
Industrie s, sit ee Lothrin - er Straße 25 . Piix
Mk. 400 000.—. S’at'res -er ä Wauritius 'atr . 7, Par ' .

( Jmmobllien-Kaufgefuche)

Etagenhaus
in guter Lage , wenn and)
k. Wohn. frei, sofort zu
kaufen gesucht. Offert , u.aabl .-B eriag.

Hotel
in Wiesbaden
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 412 an!
den Taabl .-Berlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ÜModertieViilaf
4 mit Garten sofort zu

kaufen
ges. OH u. K . 421
an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Etagenhaus
mit 4- u. 5-Z.-Wobn.. v.
Eigentümer zu k. gesucht.
Off . u. 3 . 495 Tagbl .-B.

Billa
modern, ca. 15 Zimmer,
möbliert oder unmöbl ..
Näbe Kurvark . Kaufvreis
ca. 1 Million Mark.

. zu kaufen gesucht.
Geil . Offerten u. 3 . 411
an den Tagbl .-Berlag.

Haus
in Kur- od. guter Ge¬
schäftslage bei hoher
Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten u.
v . 392 an den Tag-
blatt-Verlag.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Off . u.
F. 49» an den Tagbl .-V.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. u.
K 417 an den Tagbl .-V.

in guter Lage v. Deutsch.

zu laufeng?jud|t,
Offerten unter T . 418 an
den Taadl .-Verlag. _

EMI. Hotel
od. Pens.'Villa

in erster • Kurtage gegen
bar oder aröss. Anzahlung
zu kaufen gesucht. Off. u.>. TaS. 413 an d. Ta sbl^L
Ein - od Zwei -Familien-

Haus
Stadt oder Land , im be¬
setzten Gebiet . sofoÄ zu

kaufen gesucht.
Geil . Anq . u. I . V. 8377
an Jnvalidendank . Frank-
iurt am Ma in.__ F165

GrnndstMe
ieder Art . Bauplätze usw.
zu kaufen gesucht. Engel,
Adolfstrasse 7.

Sofort gesuoM
kl. Villa , evtl . kl. Etagenhaus od.
Pension . Zentrum d. Stadt , Nähe
Kochbr . (vord . Sonnenberger Str .,
Dambachtal,Nerotal etc .). Selbst¬
reflektant erbittet Off. am liebst
dir . v . Besitzer u. 0 . 418 Tagbl .-V

Selbstkäuser
sucht freiwerdende, kleinere

zu kaufen. Offerten unter T. 420 an den
Togblatt-Berlag._ - v_

Haus
mit gr. Sta lungen , von kurzen,tfchlofsenem
Käufer sofort gesucht. Offerten unter I*. 416

an den Tagbl -Berlao.

MW
[ Privat -Berkäufe ]
Ceschufte all . B .a . chen vk.
Mauthe , Lnijenstr . 16, Stb.

Deutscher
Borer -Rüde

2 Jahre alt . febr treu.
Prachtexemplar , billig zu
verkaufen. Näheres bei

Grass. ^Hellmundstrasse 17. 2. Et.

W iuniet ßtnffflet
*4 Jabr alt . billig zu verk.
B leickstra sse 17. Htb.
Kl. wachsames hübsches

Hündchen billig zu verk.
ktenss. Malkmüblstr . 49 1
Ein schöner Dobermann

(Rüde) zu verk. Röder-
'trasse 20. Part.

For-Weibchen
billig zu verk. : „ das. D .-
Stiesel (Nr . 38) f. 120 Mk.
zu verkaufen. Piebatzek.
Oranienstrasse 1 .äJjn fs,

öchslhaarigel Mel
preiswert abzugeben weg.
Raummangel . '

Kub ' .
Schwalbacker Strasse . 52.

Junger Hund
(Wachtelfvitz) in gute
Hände zu verkaufen bei
H. Stecker. Schwalbacher
Strasse 23. Stb . l . 1 St.

(Miffls - a. WkliWlMkl
G. m. b. H.

Schwalbacher Strasse 4 Te'epho« 5884.

kl»- Mb Mills
von Billea . Herrschaftshäuser«, Hotels , Pensionen,
Wohn- «. Geschäftshäuser« u. Geschäfte» aller Art.

. Kostenlos für Käufer.

Eine n. r . Uhr. f. Laden
geeign .. u. 1 g. H.-Ueoer-
zieher . braun , billig zu
verk. Scherf. Schiersteiner
Strasse 24. 4.

Pelze
Bersch, mod. Pelzkragen

billig zu verkaufen.
Elbert.

Walramstrasse 23. 1. St.
Kl . Pelz (Edelmarder)

zu verkaufen bei Fischer.
Beetbovenstrasse 23.

Sibirisches

altmod . kl. r. Tischchen m.
Intarsien . Caltaioiel und
viel zu Weihnacht. Paff,
zu verkaufen so"'«. .10—3
Leberbe ra 11a. Zim. 22._

Zwei Petzweiten.
1 warme Aermelweste u.
weibe Pelz -Garnitur für
Kind zu verk. Schneider.
Rb -instrasse 51. 1.

I-OSeal -Kragen
mit Muff . Damen-Samt-
mantel (Gr . 46). a. S -ive
gefüttert . Herren - Ueder-
zieber. feldgrau , für gr.
starke Fig .. zu vk. Ehret.
Faulbrunnenstrasse 9.

Astrachan-Mantel.
gut erb., für 10—I2jähr.
Mädchen zu verk. Seuz.
Saalgasse 20 Lad-n.

Damenmantel (Nagian-
sckniit) für st. Fig .. noch
nicht getragen , und ge¬
tragener schw. Frauen¬
mantel . % lang , vreisw.
abzug . Seidel . Michels-
berg 22. S th. 2.

Zwei Kindermäntrl
2 Matrosenmützen , versch.
Soielsacken . stlb. Herren-
ubr . aut erbalten , und
gut erb Zylinderbut (56)
zn verkaufen . Schnabel.
Waldstrasse 22. Part.

Mueu.götrag.fMtä
Ulster. Raglan . Toto. An¬
züge billig zu verkaufen.

Eaermann . Schneider.
Dotzbeimer Strasse 63.
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3 AnzugssLoffe
I » Qual ., hell u. dunkel,
billig zu oerk. Winter.
.KlovstoKraße 1

Cutaway
180 Mk.. ein Anzu«. ein
Mantel , zu verk. Petri.
Seerobenstraße 8. Mittel¬
bau  Part , rechts.

Moderner Amua
mittl Er ., vreiswert abz.

Kaiienberaer.
. Frankenstraß e 3. 2 St.

H.-Amua . mitlt . Gr .,
dklbl. Militärstoff. ein
Winterüberzieb . billig zu
oerk, Eierle . "" " '
trabe 10. Etb . Das. 2 ,
^eldschube. Er . 42. 1 D.
"ckaftenstieiel (421- l P.

zu verk.
out erhalt . Anzug.

zwei Ueberzieher zu oerk.
Siegler . Weberaasse 38.

Sakko-Anzug. Paletot.
Dam.-Mantel . Mädchen¬
mantel . bl . Dam .-Kostüm
Backfiscki-Kostüm vrw . zu
verk. Anzus. von 10M —1.
Geister . Niederwaldttr . 9.

WMWWWll
tEr . 46) 95 Mk., Er . 48
Mb Mk.. Schaffellmantel
-ur Ebausfeur . D.-Jackett-
Kleid (Er . 42) u. Schuhe
billig zu verk. b. Fischer.
Adolfstraße  1. 1 Et , rechts

su verk. Willy Hennig,
Weilstraße 6._

Für lSjähr . Jungen '
t Ueberzieher 70 Mk.. ein
Anzug 75 Mk.. ein Hut
für 25 Mk. zu verkaufen
bei Boucher. Luxemburg
itraße 7. 3 St . rechts.

Zwei Mantel
lbeige). für Kutscher oder
Chauffeure . oefütt .. vreis¬
wert im Auftrag zu verk.
Aäb. Matthäi . Hirsch-
zrgh^ 32. 2. _

MmMel
Für 14—15iy. Knabenschuhe
(Nr. 38). k. getrag .. u. kl.
Svaröfchen zu verk. Steiß.
Wielandstra ße 5. 4 St . '
Eollene JüetDÄ
1 grober Stammtisch , ein
Lräd Handwagen . Stühle
m verk. Scholl. Dotzbeimer
Strake 20 Sinterb . 1.

Afghan Gr . 3X4 . pracht¬
volles Stuck, zu verkaufen.
Eilangeb . mit Preis an

H. Hübers.
Baden -Baden.

Läufer
für Korridor oder Küche.
2 Kovfkissen. S .-Filzbut.
Ebauffeur - Velzweste zu
verkauf. Schcvv. Sckarn-
borststraße 7 3 links.

Klavier (Biedermerer)
Gomoll,verkaufen.

Waldstraße 43.
Mm  öe gemsilDß

groß. Anzahl , v. 10 Mk.
an. zu verkaufen . . Bode.
Blümertt r aße 34

Registrierkasse
ebr. vreiswert zu ^verk.

1.  u O . 419 Tagbl .-V,
17teiliges

gpMmmcr
sofort vreiswert ru verk.

A, Kohn. ^ anggalle .̂14. 1.
^Seb: gutes mall eich.

dt neue Badeeinricht, . be-
teb. a eisenemaill . Bade-
>anne. Gasbadeofen , m.
mscheu. Borhang u . drer

düster zu verk. Schneider.
Hausmstr..J5utjmberqÜL _4

Einfache Bettstelle '
mit Svrungr . und Kerl
150 Mk.. Stell , fl. Seegr .-
Matratze 180 ® L neuer
Betrol .-Oken 90 Mk

Kaiienberaer . . .

mass. Nußb .. mit ^ guten
Svrungr . zu verk. Kaffeu-

rot . 1 Diwan , vreiswert
zu verkaufen. Ramlvott.

- rbaiiel.. Sofa zu oerk.

1 Tisch zu verkaufen bei
Sättig,

Lbilivvsberaltraße 51.

Wl>.-pol. Kenei
an Driv . zu verk. Näb

^Lr -EmafchÄe ẑu ver
Wiebach. Rbeinstr . 59. 1 r.

Lederkoffer
ebr gut erbalten , Größe

100X50X30 cm billig zu
rt . Hotel „Jmverralve

Neurobr . vornü 8—10 Uhr.

(Prachtst .) , Eich.. Facett-
Derglasung . passend mr
Hotel u. besseres Geschäft,
wegzugshalber billig zu
verk. Anzuseh. bei Jacob.
Seerobenstraße 9.
Chem. Glasapp . u. Präv.

vk. Münker . Dotzb. Str . 35
Schöner gr. Kaufladen

u. 1 P . gut erb. Schlitt-
chuhe zu verk. Seeldach,

Platter Straße 40._
1 große Eisenbahn,

Schiebstand zu verkaufen.
Schneider. Nerostr. 15. 3,
nur nachmittags.

sowie lackierte und Kücheneinrichtungen preiswert
zu verkaufen. Schwörer , Frankenstrabe 26._

Sviegelickr.. Puvvenbett
mit Puvoe . Kommode u.
Babeeinrickt . vreisw . zu
verk. Klein . Coulin-
traße 3. 1 S t..

Rot . PWschsofa vrersw.
zu verk. Salier . Rhern-
traße 88. Werkstätte.

Spielsachen
ar . einger . Puvvrnstube.
KüÄe. Kaufladen , schöne
Sviele . Baukasten u. ver¬
schied. and . iebr vreiswert
zu verk. Klein . Coulin-
ftraßtz. iLJL,-
Komplettes neuesrerdegeichirrNäh . bei Wirth,

Karlstraße28 . 1 St.Auto
neu. sechssitzig, zu oerk.
Anfragen u. Besichtigung
Freitag zw. 3 u. 4 Ubr.

Soevel.
Rüdesbeimer Straße 24.

P arterre,_
Neue Leiterwagen z. ol

Fahrrad nt. neuer Ber.
bill . zu verk. Grünthaler,
Hermannstrabe 3._

Roßbach. Schierst. Str . 20
Er . Kinderwagen

f. 250 Mk. zu ok. Schepp.
ScharnhorMr ^ße 7. 3 l.Motorrad
R. S M .. 3.8 l?8.. neuer
Tnv. 1 Zvl .. mit Federg ..
Leerlauf . 2 Gänge , neue

Zu kaufen oder mieten
gesucht

MII -MM.
in nur guter Lage , mögl.
m. Büro u. Lagerräumen.
Zuschriften unter D. 408
an den Tagbl .-Verlag.

Gut erb. Herd
zu verk. Sckloster Reul.
Rieblstraße 17.

Mehrere gut erb. Fiill-
u. Amerik. Oefeu vreisw.
abzug. Stasten . Neubof.
bei » attenbeim a. Rb.iTpFliir
2 Meter bock billig zu
verk. bei Schkoster Dorn.
Dotzheimer Straße 109.

Füllofen
gut erbalten , für 300..Mk.
zu verk. Altveter . Rüdes¬
beimer Straße 28. 1.
E. e. Zimmeroien abzug.

Schneider. Serderstr . 3. 1.
Mebrere gut erb. Oefeu

u. eine fast neue Komer-
vresse zu verk. Specht.
Körnerstraße 4.
Eas -Koch-Brat -Backofen

fast neu. für 850 Mk.
zu verk. Horn, Wald¬
straße 55.UMllttMMe
gut « fk. zu verk. Bier¬
mann . Walkmüblttr . 38. 1.

Bepflanztes Aauarrum
m. Heiz, zu vk. Haenchen,
Frankenstraße 25. 2.

Aquarium
mit Gestell billig zu verk.
Anwesend 1—4. Strlcfi,
Dotzb. Str . 64. Bart . Iks.

Zu verkaufen ca. 150MAr-AriiststanW.
Karl Keil . Erbenbekm.

Wiesbadener Straße 22.
Televbon 3006.

Ein grUWten Kisten
preiswert abzugeben ,

Hotel Pariser Hof^
Große u. kleine Kisten

sofort zu verkaufen .
Rentncrbeim . Karlsboi.

Rbeinstraße 72.iplpir
zu verkaufen bei Wittmer.
Rbeinstraße 87. 2.
C Händler -Verkäufe J

Großer
Gelegenheitskauf.
El. Schlüpfer, Radans,
sowieFrack -,Smoking-,
Sakko -, Gehrock-,
Cutaway-Anzüge, gute
Mailhoseu, Stoffe sehr

billig abzugeben.
Anzüe werden an¬
genommen , mit oder
ohne Stoffzugabe.

Schneidergeschäft
Stelmann

Rauenthaler Straße 7
hinter der Ringkirche.

Zwei Oliver!
IAmenkan.Schreibmaschinen.Mod.3u.5,gebraucht, in gutem Zustande, verkauft
Karl Klu « , Hanau . Tel. 1529. F6 öI

Lastauszug
1000 Kilo, omplett zu verkaufen.

Auto - ûnd Motorenreparatur
_Dotzheimer Straße 26,

Einige erstklassige

mmiimmmimimiiiiiiimimm
für Orchester - und

Hausmus k
habe preiswert abzu¬
geben.

Piano -Magazin

H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

jlmWW

KM . KM - M
MekieMWe

kauft zu

hohen Preisen
Gustav Struck

DaunnSstraste 19, 3. Etage.

Aeiviele
Wer M « !

im Ankauf von

Vit «-. ®o!ü- ».Mer-seseWÄe».
Btiaonttti.alle 3olin

Flüchtling sucht aus nur
gutem Hause X
gutes Klavier.
Angebote mit Preis an
Herrn Mebl . Zollassistent.
Biebrich am Rb- Ädolfs-
vlaß  12

st D
Zoll
Rb-

6. <f.6ippet
0mnltr.234i5l.3471

zablt am besten für
Federbett .. Möbel . Leib-

und Bettw äsche.

Gebr . Plan
S r Rolle zu kaufen gef.ie rttadt . Langgaffe 4.

Roßhaare
ganz gleich ob in Matratz,
oder sonstig. Polsterung,
kaust jedes Quantum zu
böchstem Tagesorers

?fritz Darmstadt.enstr. 25 Tel . 2558.

Möbel -Ankauf.
Ganze Einrichtungen u.

einzelne Stücke. Off. mit
Preisangabe an

Fr . Peter.
Hermanmtr , 17. T. 2447.

Möbel.
Lüster , a . defekt. Bücher.
Nivves u. Soeichersachen
kauft A. Brahm . Nettel-
bemtraße 13.

Brautvaar sucht
Möbel

für 2 Zimmer und Küche
aus Prioatband . Oii . u.
U. 42» an den Ta  "
Kleiderlchr.. Schreibt ..

Sofa . Deckbetten. Kisten,
ardinen »u kaufen ges.
eier . Adlerstraße 53.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.

M . Schneider.
Luisenstraße 17 Stb , L,

Moderner drertürrger
Kleiderschrank

st" auch in Bruch “SWi3nlins BofenfelO
15 Wa emannstratze 15
@ear. 1898 :: Tel . 3964.

Gold -,
Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 1074
£ . Struck , Goldschmied,

Michetsberq 15 Tel. 2186.

«er . MWe,
Möbeli>|w.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Couliuftr . 8. Feruspr . 3499öetten-.Dfltnea
Möbel , Teppiche. Läufer
Deckbetten, Gardinen «sw.

kauft D . Sipper,
Riehlstratze 11. Tel. 4878.

1
für >/, Cello zu kaufen

gesucht.
Beck, Schillingstraße 3.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
irchgasfe 19. Tel . 554.

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter I . 426

l den Tagbl .-Verlag,_
Gebr . Stühle

kauft Tocktermann . Stubl-
flechter. Rst Mräße . 17.
Gesucht ein gut erbalt.
Smm -MMl.

Offerten unter D. 408 an
den Taabl .-Verlag.

-ll.

Hit Wer
Mauergaste 19. Stb - 1.

M ’ Dooihion
MN

üngl Itiumph
ober ähnliche Marke, nur

fahrbereit , kauft

Pionierstr . 3. F185
lklektr. etaubjauaeF”

zu k. ses. Ans . m. Preis
u. K. 414 Tagbl .-Verlag,

Kaufe Gasherd .
u. kl. Handwagen . Strehl.

ibenstraße 35. __
Bade -Emrichtung,

Gasöfen zu kauf, gesucht.
Bouillon . Dovb. Str . 86,

an Mauthe , Luisenstr. 16.
Kleinerer Vuvvenw,

aus gut. Sause zu kaufen
esucht. Schwester Frieda.
' ' einaauer Straße 10.

Gebr. Baubude ~
als Bienenhaus gesucht.Sünefeld , Rbeing

Hühnerstall
zu kaufen gesucht. Bollmer.
Ratbausstra be 3.«atbausltra se a.

Achtung!
Suche für sofort eine

Druckknopf¬
maschine

mit Hand- oder Fuß - u.
Kraitbetreibung . On . u.
unter K. 412 an den
Taabl .-Verlag.

MWW7W
sowie sämtliche

R. Braun , Mau .. .
Heiliggrabgaste 6.

8ommen Sre
zu mir , ich kaufe
alle auch nicht
gang- oder brauch¬
bare Flaschen.

Fässer
Mr Wein. Fleisch.
Garten. Puddel»

. Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer,
auch sonstig« Gefäße.

Sauer
Göbenstr. 16. Fernruf 5971.

Alle Sorten brauchbare

tchsten PrisenKleinkauft zu böi
Flaschen-
handlg.

Roonstraße 4. Tel . 5173.
Laaerk Borckttraße 7.

Bestellungen w, aogebolr
Flaschen!

Krovibals -. ^ Rheinwein -.Kognak-. Sektflaschen
kauft ständig Fritz.

Sonnenberger Str . 80/82.

Mm nerßmft jumelen
sokern mau den reellen Wert zu erhalten
wünscht , bei der Firma Edelsteta-
Handels - Kontor , Frankfurt a . IM.,
Bürgerstr . 87, Pt., direkt am Bahnhof,
zumal Privatverkäufer gesetzlich bei
dieser zum Juwelenankauf zugelasseneü
und handelsgerichtlich eingetragenen
Firma Luxus - und Umsatzsteuer

nicht zu zahlen haben . F200c

SM.räS
>u kaufen gesucht. 2!ng. u.
!l. 558 an den TaabL -B.

Gold - u. Silbersachen,
Uhren , Ketten , Ringe,

_Bestecke , Juwelen
u. Zahngebisse <a. gerbt.) kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konkurreuzl. hohe« Preisen

Gold» u. Silberschmiede-Werkstatt
M . Schäslein , Me DMMe R.
» >" Bitte genau aus Hausnummer zu achten. 1
_ Komme auf Bestellung ins Haus._

VSr  Herrschafts -Mobiliar 3S
vollständige Einrichtungen, einzelne gute Stücke,
Teppiche, Kunst, u. Dekorationsgegenstände (olt u. neu)

kauft zu hohen Preisen gegen Nasse
Klapper , FrlkMlhstl. 55. Ißlepöon 1627.

PLATIN
Gold - und "Silber-

gegenstände,
Brillanten , Perlen,
gold. Uhren, Ringe, Broschen, Ketten, Arm¬
bänder etc., silb. Besteoke, Leuchter, Service

etc. (ob ganz oder zerbrochen)
*  kauft zu reellen Höchstpreisen

Gustav Strudf
Taunusstraße 19, II. Etage.

(Bitte genau auf II . Etage und Vorname
zu achten. — Auf Wunsoh persönl. Besuch.)

- imi)Silber-
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin . Zahngebisse

kauft zu staunend hohen Preisen

nur L. Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4394. Ungenierter Berkauf.

Antiquitäten

8
8
«
Cft
£
*o

Z
o

•ö
CO

Gesucht
für die Neugründung
eines Antiquitäten¬
hauses  alle erdenk¬

lichen

Knnsfgegenstände
ln Gold, Silberu.Eltenbein.

Offerten erbeten an
Hirsch , Goldgasse 2, P . lks.

Telephon LL58.

o
2.

§
ä

ferser Teppiche \

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen-
stünden in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken , gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zahnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe , Moritzstraße 4V.

Aus Wunsch persönlichenBesuch.

Line nie wiederkehrende
Verkaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachtrage

Preise ersten Ranges
für

Brillanten u. Serien
flatin , Gold- und Silber-

gegenstände, gold. Uhren, Letten, Ringe,
Armbänder, Broschen etc. (auch Bruch),
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch),

Zahngebisse
ob gans, zerbrochen oder ln Kautschuk getafit

Brennsfiffe , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Pbofo -Apparate , Görz - u . Zeiss -GIäser.
Grosshut

Wagemannstr.
Bitte genau auf Namen und Nr , 27 achten
zu wollen and nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Pariu.l.Stock
^ • Tolepiioii4Ük

Gebr . Laboratoriumsgeräte
bezw.Laboratoriumseinricht.
zu kaufen gesucht . Offerten unter B. 13874
an Ann .-Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz. F'20
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floss liOCilL

Inh. :

Ifdx Helfferidu
mlili»»iitlli»»uiiii»niiiiii«il»i»iiuiiiii>»iiiiiiiiini»

Tdunuistr . 2

Vollständige Ausstattungen für

IDodimM-ii.Kiiulerp|lepe
Kinderwaagen auch leihweise. 424

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Neroslras .se 28 . — Telephon 2654

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden

m
Ws tsiiiMW Preise slirBrillante,« -u.kill»«-

gegenWe,Zahilgebisse.
WagemmHiktze 13. r.81l>L

Mlhste Nahed.Marttstr. Mnenierter Verlauf.
Schiffer,  nur Etagengeschäft.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dotzbeimer Strase 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

^,ini »in>»ii»nnn»»in»m»i>iiii»ui>iinnui»uni»»nnnui»i^
OrjeuthauL Zucht

Perserteppiche
zu häufen

zahlt momentan enorme Preise.
11 Off. unter F . T . 1492 « A an Ala i I
1 Haasensfein & Vogler , Frank- |
| lurt a. M. F 65 =
. . .

llntmiifit
Tntiff. Bewlilot

f Refdr - u. Dr .-Er . grs.
Zulckr. M. 41K Tagbl .-B

Jg Frau sucht durch
geb. Dame Einsübr . in die
mod.Literatur.
Angeb.
3 . 419

mit Preis unter
an d. Tagbl .-P.

Französische
Konversationsstunde such.

6 junge Deutsche. Off. u.
Z . 417_ an d. Taabl .-V.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen. (a. Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ) .

W. Klapper u. Fra » ,
Kl. Schwalbacher Str . 1k
(Eins . v. Mauritiusstr .)

mm eept.,«WM Wem
b e von 1904—14 in Paris gelebt und unter¬
richtet hat. vorher längere Zeit in England war
erteilt Sprachunterricht an Deutsche und Aus¬
länder . Gute Referenzen in Deutschland und
Frankreich. Gruppenunterricht für Konversation,
Nachhilfestunden zur Versetzung, Kinderkurse,
Handelskorrespondenz, Literatur . Anmeldungen
erbeten täglich zwischen4 u. 7 Uhr. I . Wermbter,
Oberlehr., gepr. Schulvorsteh., Seerobenstr .31,111.

WWW
Zu pachten oder

kaufen gesucht kleines
vornehmes

MlWM.
od. paffender Raum
in zentraler Lage in
Wiesbaden , zw. Ein¬
richtung. Off. unter
K. 413 an d. Tagbl .-
Verlag.

^JMm̂ eslnÄn
(Bol MenannM

am Sonntag von „Gold.
Brunnen " nach Kurhaus
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. „Goldener
Brunnen ". ^Krau von der Kemp.

Silbernes Armband
mit lila Stein . Gegend
Seffmundstr .. verloren . Da
Andenken, bitte geg. Bel.
abzug Evertb . Rudes-
^imex TttK ? SY.HWZ.

Abzugeben bei
Webergasse 38.

Siegler,

Rostbrauner Wolsshunb
mit schwarzer Schnauze
Samstag entl . Wieder¬
bringer erhält Belohnung
Rosselstrabe 3.

EeslbMEWsehlMgen!- *
Billiger

Privat - ulirttagstrsch
' use. Räheiin gutem Sause.

im Taabl .-Verla
eres

Oeiagbl .-Perta ^ .Humorist
und Komiker

empfiehlt sich den werten
Vereinen : sorgt auch bei-
bunten Abenden für gute
Unterhaltung . Adresse tm
Taabl .-Nerlag.  Of

RollfahrLen aller Art
zu billigen Preisen.

Edjtoiii
Goldaasse 15. Tel . 6020,MPeWW
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaiier -Friedr .-Ring 43.

Moderne
Buntstickereien

auf Kleider , Kissen u.
Decken werden noch
zum Feste preiswert
ausgeführt

Bülowstr . 18. Part . L
Strümpfe zum Stricken

werden angen . Off. unter
F . 421 Tagbl .-Herlag,

n ^.iichgusi-e
hUa nuifuli 19, II.

Pddlcure — Manlcure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre!
Doris Dellinger,

Schwalbacher Str . 14. ^
am Resioenz-Theater.

MHffl

G, m. b. H.
Adolfstraße I [an der Rheinstraße].

II . , . ' geg .Feuer,Diebst .,Ab-
Versiciierung handenk ., Plünderung.

Speditionen auer Art. 802
An*II. Abfuhr von Waggons.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
>« » > « d lil» (iMküWttVd d >MilUIHklMtfffflilimitfiVilitlMi’HIIMilfWUMtf

liminnn kn der Stadt , sowie von
UmZIlyo u. nach allen Orten.

von Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

Kunstsacüen.

Die öffentliche Verdingung
1. Lieferung vo« Gepäckregalen für Bekteidungs-

magazin Jns .-Kas. II/sO, Wiesbaden;
2. Schreinerarbeiten , Munit ousdepot Erbenheim

findet am Freitag , den 25. Novem er 1921, vormittags
zu 1. um 10 Uhr, zu 2. um IO1/, Uhr auf I mmer 22
des Reichsvermögensamtes Wiesbaden, Rheinbahn-
stratze 2, statt. Angebotsunterlagen werden zu 5 Mk.
für jedes Los, soweit Vorrat reicht, ebendaselbst abge¬
geben. Zeichnungen können während der Dienjistunden
eingesehen werden . .

Wiesbaden , den 15. November 1921. F165
Reichsvermögensamt.

Maniküre
Anna Rehm.

Moritzftrabe 17. 2. ,S MManiküre S . Feyhl.
Ellenbogengasse 9. 1.

DKM« "]
Erobartige

der chemischen Industrie
(4 deutsche Reichsvat .)
an das Ausland abzugeb.
Nur direkte Anfragen
inden Berücksichtig. An¬
ragen unter G. 418 an
den Taübl .-Berlag.

Geschäft
Teilhaberschaft od. Filiale
sucht alleinsteh . geschaftst.
kavitallr . Dame . Off. u.
F . 420 an den Tagbl .-Bl.
Beteilige mich bisMk. 100000 .—

an gutem Unternebmen.
Bin Elektro -Ingenieur u.
kaufmänn . gebildet . Oft.
unter H. 429 an den
Taabl .-Verlag.

S« I MWll
iit Lebensmittel -Geschäft

in bester Lage Wiesbad.
;ef. Einlage mit 40 000
ts 50 000 Mk. Ost. unter

B . 420 Taabl .-Verlag.
Still , oder tätig.

AilhMA)
mit 100  bis 300 Mille
:ür nachweisbar gut
arbeitende Fabrik wegen
Vergröberung des Be¬
triebes gesucht. Offerten
u. 3 . 420 Tagbl .-Verlag,

Halbtag -Beschästigung
bei mäb- Vergüt ., mit od.
ohne Kapital . sucht ver-
mög. Rentn .. 50er. Kauf-
mann . Ost. Ä. 493 T.-Pl.

Händler
für Loh stener.Rechner,

den jeder Arbeiter
braucht (Verkaufs¬
preis 1 Mk.) wer¬
den sofort gesucht.
Grotzer Verdienst

sicher! 165
Gustav Hönemann

Haale (Saale ) 2.

Junger Sund . ..
männl .. in gute Sande
zu verschenken. Lothringer
Strahe 38. 2 l

Wer liefert 2 Fuhren
Kuhdünger

n. Biebrich. Nibelungen-
Ifcfi&SJZl

Junge bessere
Kriegerswitwe

w. best. Herrn kennen zu
lernen zwecks Heirat . On.
u. S . 419 Tasbl .-Perlag.

|SWsts-A»züNii]

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
ein. Sanatorium -Chef¬

arzt,
approbiert im Ausland,

Wiesbaden
NEarktsfrasse 6

11-1,5 -7, Sonntag 114

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal. — Telephon 2977.

2000 Mark bar!
Jeder Einsender ein Trostpre s!

Iund OJstse. UmsonstSfözs&iS3***
hfsmkf.ziSssMi-:

Vertreter ; Th. Schultz , Kirchgasse 48

Hur bis IDBilmadta!
Solange Torrat reicht!

Offenbadier feinste
Leder waren

Ton der einfachsten bis zur elegantesten
Damen - Handtasche

atu billigen  Preisen.
Eiringer »WiilandstraBe 1,1. Etage.

Lastauto
fährt Bonntag Richtung ,

zimW - KMU- WWImbch.
Ladung erfolgt Sonnabend . Annahme von Gütern
unterWernfprecher Biebrich 545. _

Eh-
fiulbrunnenstrj
Schwalbachersi

Qll4UTAt$' -̂
SeHUHWAREN

anerkannt billige Preise

EasgeWe Vimen. löfdjeniampßn, IMien
„Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Gef. m. b. H.
Rheinstraße 61. — Telephon 668.

Kohlrabi
gelbe, solange Vorrat , Zentner 55 .— Mark.

W . Hohmann "1
SedanstraBe S ._ Telephon 946.

SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT  «
Generalvertreter : | . Urauss , Frankfurt a/M.

ettlnastraße 23.

Goldarabe
Dur^h Uebernahme unserer durch 5 D. R.-

Patente geschützten Sache für den Bezirk
Wiesbaden bieten wir Ihnen eine dauernde
Existenz . Erfordert Kapital Mk . 15000 .—.

Nur seriöse , arbeitsfreudige Herren wollen
Anfragen richten an F127

Chemie und Technik, G, m. b. H.
München 45 , Knorrstraße 101.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit VorratLack-Amen-hllibilhche
hochelegante Schnürschuhe,
bestes Lackleder, genähte

Sohlen, nur 220 Mk.

M'CpangöniAlle
nur 190 Mk.
Herren-Whe

braun , Randgenähte , dicke
Sohlen, um 170 Mk.

Math-WhgeislWst
Loulinstrahe S. Tel. 8074.

Noch billig
kaust das geehrte Publik.Dmen-11.HerrenilW.
Reickie Auswahl in in - u.
ausländischen Stoffen für
Schneider u. Wrederoerk.
Arthur Robr . Ragen,
tbaler Str . 9. 1, K.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide, solide
Ausführung , vast. Weih¬
nachtsgeschenk. empfiehlt

Tischler,
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Grabenstratze 2. 2. Stock.

€m&ßr
Watx>er

gegtrtKatarrh , Husten u.sur.

Hennigfon 's F63

Marbe jko'
färbt a. schönst, u. haltbarst ..
blond.braun,schw. Unschädl.!

Schlotz -Drogerir,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstatter .

Nietver1rä§e
vorriitig im

TazSIatt - Verlags
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87 « Nr: ' Fjn flbend beim rheinischen V
orverhaut r Kasse Winter«

garten (o'nne Vorverkauf ),
Theaterkassen Blumenthal u.
Rettenmayer . Abendkasse
um 7 Uhr geöffnet.

Konzert -Agentur Heinridi Wolf!
Friedrichstraße 89 . • . Telephon 8226.

Wegen Erkrankung von Fritz Scherer
findet das letzte Abonnements - Konzert
von Raoul von Koczalsky erst Mittwoch,

den 14. Dezember , statt . _
Dienstag , den 22. November , abends 7J/2 Uhr

im KASINO , Friedrichstraße 22
Lieder - und Arien -Abend

IrmaWOLFF-ZEIDLER
* Am Flügel : Artur Rother.

Kompositionen von Schubert , Volkmann,
Alabieß , Strauß und Thomas.

Preise der 'Platze : 10,8 . 6 M. (num .),3M . (unnum .)

Mittwoch , den 28. November , abends 7l/s Uhr
im KASINO, Friedrichstraße 22
Kompositions - Abend

FRANZ FLOSSNER
unter Mitwirkung von IC32

LUDWIG ROFFMIHN[Tenor]
ERNST GROELL(Bratsche],

Preise der Platze : 12,8,6 M. (num .), 4 M. (unnum .)
Vorverkauf für dies« Konzerte im Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Stoppler,

Rheinstraße 41, sowie an den Abendkassen.

Pelzarbeiten
werden fachgemäß und billig angefertigt:

» Lieferzeit 3—8 Tage. .
BMowstratze 11. Hth. Ptr . r.

LandschaftsgärtnereiJ. Herbst
Rauenlbaler Straße 9 , Mlb . Pf«

Anlegen moderner Obstp'antagen nach Plan
Feisgruppen . — Teichanlagen . — Instand etzung.
Lieferung von Obstbllumen , Johannisbeer -, Stachel

beer - und Himbeer - StrSuchcrn.
Baumschneiden.

Billige Berechnung . Reelle Bedienung.

Handkoffer,
'amentaschen, Brieftaschen, Zigarren- Lhti»,
ortcmonnaies in größter Auswahl,  1073

A. JLetschert, Faulbrunnenstr. 10.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Ein echter Amerikaner!

!! Bio Dorothy von Goldengata I!
utinp  Goldgräbergeschichte in 6 Akten.
,, „ In der Hauptrolle
'■ dfe bildhübsche Amerikanerin

Dorothy Dalfon.

NOBODY.
2i Episode : Der Meister des Bluffs

mit Sylvester Schäffer.

Nur nachmittags : Extraeinlage

Die Schmuggler von San Diego
Detektiv -Film in 6 Akten

mit Barry HUI und Marga Hindi.
Spielzeit : 8 bis 10‘/s Uhr.

Oer große
2teil. Nordiskfilm:

3m Bausche der Macht
(Erster Teil)

Eine :Filmphantasie von Marie Droop.
In den Hauptrollen:

Guttttar Tolnaes
Clara Wieth.

fienny Parten
in ihrem neuesten Filmwerk

Hintertreppe
Ein Spiel der Liebe

von Carl Mayer.

Kinephon
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

nun
Drama in 5 Akten

mit der bildschönen Ruth Weyher.

Durch Liebe erlöst
Schauspiel in 6 Akten

nach dem bekannten Roman von
H . Courths -Mahler

mit
Lines Salten , Ernst Pilischau

und Else Roscher.

U.T.-Lichtspiele—
Rheinstraße 47.

. . .
Heute:

Caro Ass 2 .Teil:
Dem Tode entrissen

sowie ein amerikanisches Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : „Lui “ .

Monopol -Theater—
Wilbelmstr . 8 Wilhelmstr . 8.

Nur bis einschl . Freitag!

Die Kwannon von Okadera
7 Akte . Nach dem Roman der Berliner

Illustr . Zetung.
Ferner : Charlie Chaplin aD Film¬

darsteller . (Der König der Komik .)

Urania
Bleichstr . 30. Bleichstr . 50.

Heute letzter Tag!
Der Original -amerikanische Riesenschlager

in 6 Abteilungen — 36 Akte

Sas große Stadiumgeheimnis
übertriflt alle bisher gebotenen Sensationen.

1. Teil

Sie Todesfahrt
Ferner : Wie das Schicksal spielt

Tragödie einer Ehe in ö Akten
mit HILDE WOLTER in der Hauptrolle.

RHENANIA
-chwalbacher Str 57.

Heute:
Der große amerikan.

HO-

1. Oktober
erfolgte Erhöhung

der Tabaksteuer,
durch erheblich verschlech¬

terte Val ufca hervorgerufen e Ver - «>
teuerung der Rohtabake , zwingen w

mich , Öle Preise für meine Fabrikate
2U erhöhen . Ich biete den verehrt . RauchernI aber Gewähr, daß meine rühmliohat bekannten.

i Marken In gleich guter Qualität hergestellt |
* werden wie bisher.

. ZIGARETTENFABRIK
S. FABIAN

Kaiserlich Türkischer
Hofleferant . W

asu / ' Aj

n Br
in S Akten.

Lustiges Beiprogramm.

ammer-
:: Lichtspiels

| Maurltlusstr . l ^ .

Harry Piels
dreiteilige Zyklus:

|Der Reiter ohne Kopf.
II . Teil:

|Die geheimnisvolleMacht.
Großes Abenteuer

in 6 Akten.
I Lus' iges Beiprogramm.
I Eintrittspreise : 2—5Jt

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender, Roonstr., 15. F.

1"" N

(
Staats -Theater.

Freitag. 18 Nonemder.
111. Borstellung Obonnemettta

Der Marquis von Keith
i Schauspiel in S Aufzügen von

Frank Wedektnd.
In Szene geletzt von R. Hoch,

i Konsul Casimir. Han» Rodtu»
' Hermann, sein Sohn C.H.Jaffa

Der Marquis von K-iih
Äügüst Momder
. Willy

183

SrieftauBen-Serein..heimlchr".Icstaöra Elektr . Heizöfen
Am Sonntag, de« 2V. November, findet im Restaurant

,Zum leckere Müffelchen", Wellritzstraße 29:
Große Brieftaubenschau

verbunden mit Tombola , statt.
ES ladet freundlichst ein Der Vorstand.

irk-Raharett
'im Park-HotelVi>

JB  Wilhelmstraße 3»
™ Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20.—
Konzessionierte Künstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Frltzl Gerry, Vortr.-Kflnstler.
Carl Halnz Ewer:, Polypii on,
Paula Kühl, Spltzen-Tänzerin
Lisa RoB, Operetten-Soubr.
Ch.Permana,Steptänz.,Paro(l.
Hans Schuch, süchs. Komiker
G.Tücher, Hum. u. Contürenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Eisen (Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässner, Vo.tr.
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian-Jazz.

eigner Fabrikation
liefern in jeder Größe und Spannung

Krämer & Münch , Westendstraße 20.
Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Residenz - Theater.
Samstag*, den IN. ovember , abends x/28 Uhr.

Meine Frau — das Fräulein.
Operette in 3 “kten von August Neidbart.

Musik von Hermann beutten.
Sonntag , den 20. November , nachm , 3 Uhr:

Ermäßigte Preise ! v Ermäß gte Preise!
Cottchens Geburt tag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Hierauf : I Klasse.

Schwank in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Sonntag , den 20. November , abends 7 Uhr:

Die Posfmelsterln.
Operette in 3 Akten von August Neidhart.

Musik von Löou Jessel . F372

Fahr,äder, Dezimal- u. Tafal-Wtgen repariert
Bia Hel.mundstr. 20, Tel. 4585.

Residenz - Theater
Schönstes LIchlsplelhÄUS^

Ab Montag , 14. Nov. bis einschl . Freitag , 18. Nov.
Täglich von 3»/, bis IO1/» vhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Der große Richard Oswald-Film:

„Manolescus Memoiren“
(Fürst Lahofary , der König der Liebe.)

Motive aus dem Leben eines Abenteurers
in einem Vorspiel und 6 Ak en.

Vorher : Das Dammann -Lustspiel , 3 Akte:
Mein Freund — der Maharadschah

mit Gerhard Dammann und Hansl
Dege in den HauptroLen.

Ernst Scholz. . Willy Buschoff
Moll-, Griesinger . Ich . Mund
An a, verw. Gräfin Werdenfels

Helga Nielsen
Saranieff. Kunstmaler

Han« Bernhöst
iZamrjaki, Komponist

Wolsaang Andrrano
Eommersberg, Literat

Paul Wiegner
Raspe, Kriminalkommissar

Friedrich Brüter
Ostermeier, BierbrauereibelttzerMar Andriano
Krenzl, Baumeister . . . Guido

Lehrmann
«randauer , Restaurateur

Heinrich Schorn
Freistau von Rosenkron

Franziska Hild
Freistau von TotlebenAmalie Gläser
Sascha . . . . Ludwig Dörrex
Stmda . Helga Reimers
Ein Metzgerknechi. H.Weyrauch
Ein Bäckerweib. Seltne Koller
Ein Packträger . Robert Marke
Nach dem 2. und 4. Auszug«

je tz Minuten Panse.
Anfang 3.30. Snde S.4S Uhr.

fkwh« -ül>Wlte]
Freitag , lft November.

Vormittags 10.30 Uhr im großen
Saale:

Oeflentl. Hauptprobe
zum IV. Cyklua-Konzert.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapellmeisterW. Haberland,
l. Ouvertüre sur Oper . Die

veiSa Dame- v. Boieldieu.
>, Stephanie - Gavotie von

■ Czibulka.
3. Zug der Frauen zum Münster

aas der Oper „Lohengria“
, von B. Wagner.4. Walzer nach Motiven aus

der Operette .Polenblut*
■ von O. Nedbal.
I 5. Ouvertüre zur Oper „Indra“

von F. v. F.otow.
I 6. Studentenlieder , Fotpoorri

von Koblmann.
I 7. Galopp von Schmeling.

| Abends 7. 30 Uhr im groß. Saale:
IV . Cyklus - Konzert.

Leitung : Carl Scburicbt.
| Solistin : Frl.KsrinBranzell (Alt)
| Orchester : Städt. Kurorcaester.

Vortragsfolge:
I Reger : Romantische Suite

(zum ersten Male).
Gesänge für Alt : a) Mas
Reger : «An die Hoffnung “,
b) J . Brahma: Vier ernste
Gesänge. (Karin Branzell.)

Brahma: Symphonie Nr. 3 io
D-dur.
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